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heftiger Artilleriekampf zwi hen Ypern und Baillenl

Die Kämpfe im Weſten
gerlin, 5. Mai. Am Abend des 4. Mai griff der Feind

rtillerievorbereitung mit mehreren Kompagnien
weſen Stellungen ſüdlich Hebukerne an. Der Angriff
irde in unſerm raſch einſetzenden Artillerie und Maſchinen
e hrfeuer reſtlos abgewieſen. Die feindlichen
Ferluſte ſind auch an diefer Stelle im Verhältnis zum Einſatz

inferſt ſchwen. wen Tage die Fren-Auch in Flandern haben an demſelben Tage
oſen aufs neue eine ungemein ſchwere Niederlage
erlitten. tem Trommelfeuer in der Gegend von weſt
ln bis weſtlich Vailleul griffen 5 Uhrz Nin. früh lediglich franzöſifche, zum Teil friſche Diviſionen
in 10 Kilometer Breite in mehreren Wellen an und machten die
erbittertſten Anſtrengungen, um den Deutſchen
das wichtige Kemmelmaſſiv zu entreißen.

Während ſie auf dem größten Teil der Angriffsfront trotz
räüdſichtsloſeſter Maſſenopferung ihrer tiefge-
gliederten Sturmkolonnen nicht einmal an die vorderſte deutſche
Stellung herangelangten, kam es an ganz wenigen Stellen, ſo
S Brulooce, wiſchen Loker und dem Hoſpiz von Loker
erbitterten Nahkämpfen. Hier wurden die Fran-
o ſen im wuchtigen Gegenſtoß aus dem Vorfelde der deut
gen Linien reſtlos wieder hin ausgeworfen unde fegar im Nach ſt o ß um mehrere hundert Meter vor ver
legt. neber 300 franz ſiſche Gefangene blieben

in deutſcher Hand. Die blutigen Verluſte des An
reifers, der bereits mehr als neun Diviſionen in den
Dampf um die Wiedereroberung des Kemmel einſetzte, waren
infolge der außerordentlich guten Artilleriebeobachtung von den
ſeherrſchenden Höhen ungewöhnlich ſchwer. Jmmer
eder riß das zuſammengefaßte deutſche Artilleriefeuer breite

Tücken in die dichten Kolonnen des Feindes.
Gefangene franzöſiſche Offiziere geben wiederholt

erregten Erbitterung darüber Ausdruck, daß die
uf dem ſüdlichen franzöſiſchen Angriffsflügel ebenfalls zum
Sturm beſtimmte engliſche Diviſion ſich nicht an
hem Angriff beteiligt hatte,Die ſtarken franzöſiſchen Kräſte, die General Foch weit-
ah von der franzöſiſchen Baſis zur Unterſtützung der Engländer
nach Flandern entſenden mußte, haben am 4. Mai ohne jedes
Ergebnis ſich aufs neue für die Engländer opfern müſſen.

Die ſchweren feindlichen Verluſte
Berlin, 5. Mai. Die Nachrichten über die engli-

ſchen Verluſte häufen ſich immer mehr. Die 8. Diviſion
atte in ihrem früheren Abſchnitt Demuin-Moreuil der-
artig geblutet, daß die Kompagnien nur noch 20—30
Nann ſtark waren. Das 2. Middleſſex- Regiment wurde faſt
gänzlich aufgerieben und kehrte mit einem überlebenden Reſt
on nur 30 Köpfen aus den Gefechten zurück. An Erfſatz erhielt
dieſes Regiment 1150 Mann und zwar den geſamten Beſtand
ſeines in England befindlichen Rekrutendepots, meiſt 18- bis
jährige junge Leute, die ohne jede Kriegserfahrung in die
ſeuen Kämpfe geführt wurden.

Die jungen engliſchen Rekruten, größtenteils
jährige haben ſich beim letzten deutſchen Angriff wenig be
währt. Jn dem Bewußtſein, ſchlecht geführt zu ſein, überzeugt

on der Nutzloſigkeit perſönlicher Tapferkeit und ungewandt in
raktiſcher Gefechtsweiſe, flohen ſie ſcharen weiſe vor
dem deutſchen Angriff und wurden in großer Zahl
jurch ihre eigenen Offiziere niedergeſchoſſen.

Unter den franzöſiſchen Kontingenten, die beſonders
hwer bluten mußten, ſteht mit an erſter Stelle das

Fremdenregiment, das hauptſächlich aus Belgiern, Ruſſen,
Luxzemburgern und Zivil gefangenen beſtand.
ketteren ließ man bei Kriegsausbruch die Wahl, in die Fremden
in einzutreten oder weiter im Gefängnis zu bleiben. Die

te des Regiments waren derartig ſchwer, daß ſie kaum und
r bei völliger Leerung der Depots erſetzt konnten.

farbige Erſatz iſt immer ſchwieriger zu beſchaffen; die noch
indenen farbigen Mannſchaften ſind nur noch mit Mühe und
unter franzöſiſcher Anführung ins Feuer zu bringen.
Trotz ihrer für eine Weſtſchlacht ganz ungeheuren Ge

üngeneneinbuße von rund 30000 Mann, trotz der
überſehbaren deutſchen Beute an Kriegsgerät und Aus
ungs und Geſchützmaterial verſucht der Funkſpruch Lyon

i 3. Mai abermals, die deutſchen Erfolge in einen
kehl ſchlag zu verwandeln. Da nach wie vor die deutſche

führung die Jnitiative hat, ſind die feindlichen Streit
kiſte an die von ihr gewollte Front gefeſſelt. Das fortgeſetzt
euernde Wüten der fruchtlofen franzöſiſch britiſchen Gegen

der Gegend des Kemmelberges und beillersBretonnenz jeboch unnmuſthßlich, wie
e deutſchen Waffen die Nacht der Entente
erſchlechtert haben.

Bulgariſcher Heeresbericht
Sofiag, 4. Mai. Generalſtabsbericht vom 3. Mai.

„Nazedoniſche Front: Weſtlich von Ochrida und in der
egegend verjagten unſere vorgeſchobenen Einheiten feind

Wafanterieabteilungen durch Feuer. Am Dobropolje, weſtlich
Vardar und im Süden von Doiran war das ürtilleriefeuer

Seiten heftiger. Jm Wardar- und Strumatale leb
r Tätigkeit in der Luft.

e ſ h Sefffenſtinant.

Der Bericht des Großen Hauptquartiers

Großes Hauptquartier, 6. Mai.
Weſtlicher Kriegsſchauplah

Heeresgruppen Kronprinz Rupprecht
und Deutſcher Kronprinz

Jm flandriſchen Kampfgebiet führten wir
erfolgreiche Unternehmungen durch. Ein feindlicher
Teilangriff ſüdlich von Loker ſcheiterte. Am
frühen Morgen vorübergehend heftiger Artille-
riekampf zwiſchen Ypern und Bailleul. Tags-
über lag nur der Kemmel unter ſtarkem Fener.

Auf dem Nordufer der Lys, am La Baſſse-
Kanal und in einzelnen Abſchnitten des Schlachtfeldes
beiderſeits der Somme lebte die Feuertätigkeit am Abend
auf. Erkundungsgefechte und Vorſtöße in die feindlichen
Linien bei Hangard und ſüdweſtlich von Brimont
brachten Gefangene ein.

Heeresgruppe Herzog Albrecht
Jn Vorfeldkämpfen mit Amerikanern ſüdweſt

lich von Blamont und mit Franzoſen am Hart-
mannsweilerkopf machten wir Gefangene.

Von den anderen Kriegsſchauplätzen nichts Neues.
Der Erſte Generalquartiermeiſter.

Ludendorff.

Wieder 12000 Tonnen verſenkt
Berlin, 5. Mai. (Amtlich.) Neue U-Boot-Erfolge

auf dem nördlichen Kriegsſchauplatz
12000 Br.-Reg. To.

Unter den verſenkten Schiffen befand ſich ein Tank
dampfer, der an der Oſtküſte Englands torpediert wurde.

Der Chef des Admiralſtabes der Marine.

Berlin, b. Mai. Ein willkommenes, unglückliches Zeichen
für die ſorgenvolle Lage, in der ſich der britiſche
Schiffsbanu befindet, bringt die „Times“ vom 6. April: Fol
gendes Plakat wurde in 25 000 Exemplaren auf den engliſchen
Werften verteilt: 161674 Tonnen eine Hilfsleiſtung!
Der Bau von Handelsſchiffen belief ſich im März auf 161 674
Tonnen entſprechend 32 Schiffen von je 5000 Tonnen. Aber die
Hunnen verſenkten gleichzeitig 41 Schiffe. Werftarbeiter
ihr könnt und werdet verhindern, daß uns die Hunnen aus
hungern. Baut noch mehr Schiffe! Dieſe Propaganda für die
Steigerung des Schiffsbaues hat England dringend nötig. Rügt
doch Geddes in ſeiner letzten großen Rede öffentlich die Unzu
friedenheit, die Ausſtände und ernſthaften Unruhen, die im
Januar unter den Werftarbeitern herrſchten und ihre Leiſtungen
beeinträchtigten. Das Kabinettsmitglied Barnes betonte im
Unterhauſe am 26. Februar, die Werften ſind noch wichtiger, als
die Munitivnsfabriken. „Daily Telegraph“ vom 30. März bdrückt
ſich noch deutlicher aus: Woche für Woche neigt ſich die Wag
ſchale weiter gegen die Entente, infolge des teilweiſen
Verſagens des Schiffsbaues. Das liberale Unter
hausmitglied G. Lambert gab am 6. März unverblümt zu,
wenn wir nicht andere Wege einſchlagen, werden wir die bittere
Möglichkeit eines Friedens zu deutſchen Be
dingungen erleben.

Der rumäniſche Friedensvertrag fertig zur
Unterſchrift

Bukareſt, 4. Mai. Meldung des Wiener K. K. Telegr.
Korreſp.-Buregaus.) Geſtern iſt durch die Vertreter Oeſter
reiche ungarns bezw. Deutſchlands und die Ru
mäniens der wirtſchaftliche Zuſatzvertrag zum
vumäniſchen Friedensvertrag varagraphiert
worden. Damit ſind ſämtliche mit den Friedens
ſchluß zuſammenhängenden Verträge zwiſchen
Deutſchland und OeſterreichUngarn einerſeits und Rumänien
andererſeits abgeſchlofſen und zur Unterſchrift fertig.

Türkiſcher Heeresbericht
Konſtantinopel, 5. Mai. Anmmtlicher Tagesbericht,

Paläſtinafront: Auch geſtern ſcheiterten auf dem öſt
lichen Jordanufer alle Angriffe der Engländer unter
ſchweren Verluſten. Jhrer Rückzugsſtraße beraubt, ſtießen die
nördlich des Hauptkampffeldes geſchlagenen und zerſprengten
feindlichen Kavallerieregimenter in dem ſchwierigen Gelände
überall auf unſere angriffefreudigen Truppen, Eine Anzahl

Paragraph 1553 der Gewerbeordnung
Von Friedrich Künzel

Nichts iſt wohl bezeichnender für die Geſetzesmacherei,
die heute bei der Regierung und dem Reichstage beliebt
wird als die Art und Weiſe, wie man die Frage der Auf-
hebung des S 153 der Reichsgewerbeordnung, des ſoge-
nannten Koalitionsparagraphen, behandelt hat. Der
Paragraph, der von dem liberalen Abgeordneten Lasker
als unentbehrliches Korrelat zur Koalitionsfreiheit bezeich-
net wurde, ſtellt bekanntlich den Mißbrauch des Kvalitions

rechts bei den Arbeitern wie den Arbeitgebern unter
Man braucht ſich nur den Jnhalt und den Zweck

der in ihm enthaltenen Beſtimmungen zu vergegen-
wärtigen, um die Tragweite ſeiner Beſeitigung zu er
kennen. Hat er doch in erſter Linie den Zweck, die perſön-
liche Freiheit des Arbeiters wie des Arbeitgebers gegen
einen durch körperlichen Zwang oder Drohung, durch Ehr-
verletzung oder Verrufserklärung ausgeübten Druck ge-
legentlicher oder dauernder Organiſation der beiden Grup-
pen zu ſchützen. Daß der Paragraph im weſentlichen bis-
her nur gegen den Streikzwang ſozialdemokratiſcher
Arbeiterorganiſationen zur Anwendung gelangt iſt, iſt
nicht im Weſen des Geſetzes, ſondern in der Entwicklung
der tatſächlichen Verhältniſſe begründet. Dieſe Verhält
niſſe haben ſogar dazu geſührt, daß die Vorſchriften des

Strafe.

S 153 bis vor kurzem in weiten Kreiſen der Bevölkerung
als nicht zum Schutze der Arbeitswilligen ausreichend er
achtet wurden und daß die Regierung ſelbſt wiederholt An
läufe gemacht hat, um eine Verſtärkung dieſes Schutzes
herbeizuführen. Die immer nachdrücklicher auftretende
Forderung der Sozialdemokratie nach der Beſeitigung des
S 153 iſt leicht verſtändlich, denn der genannte Paragraph
bildet das letzte Hindernis nicht nur für die von dieſer
Seite der nicht ſozialdemokratiſchen Arbeiter, ſondern auch
für die Verſuche anderer Kreiſe, die Gewerbetreibenden
mittels des Boykotts der Sozialdemokratie tributpflichtig
machen.

Im ſchärfſten Gegenſatze zu der bis vor kurzem maß
gebend geweſenen, auf den verſtärkten Schutz der Arbeits
willigen gerichteten, auch auf Königsworte und königliche
Zuſagen geſtützten Politik verlangt die Regiecung heute
als weitere Stütze ihrer „Kriegspolitik“ die gänzliche Be
ſeitigung des S 153 der Reichsgewerbeordnung. Der in
die kurze Formel: „Der S 153 der Gewerbeordnung wird
aufgehoben“, gekleidete, darauf abzielende Geſetzentwurf
hat als „Begründung“ Ausführungen mit auf den Weg
bekommen. die ganze zweieinhalb Seiten umfaſſfen und
ſich die Anſicht zu eigen machen, daß die in Frage ſtehende
Beſtimmung ein Ausnahmegeſetz für die organiſierten
Arbeiter bedeute und überflüſſig erſcheine, weil ihr Zweck
durch die allgemeinen Vorſchriften des Strafgeſetzbuches
gegen Beleidigung, Körperverletzung, Nötigung, Be
drohung und Erpreſfung erreicht werden könne. Vor
einigen Tagen kam die Vorlage im Reichstage zur Ver-
handlung. Die Regierung fand es nicht einmal für nötig,
ſie näher zu begründen. Und der Reichstag? Zentrum,
Freiſinn, Polen und die Mehrheit der Nationalliberalen
ſtimmten nicht nur ohne Bedenken der Vorlage zu, ſondern
erachteten ſelbſt jede weitere Erörterung in einem Aus-
ſchuß für unnötig. Die Minderheit der Nationalliberalen
und die etwa abweichenden Stimmen 'in den anderen ge
nannten Parteien blieben in der Debatte ohne Vertretung.
Auch der Führer der chriſtlichen Gewerkſchaften der Abge
ordnete Behrens, ſtimmte der Beſeitigung des S 153 be-
denkenlos bei. Daß die Sozialdemokraten beider Rich-
tungen über die endliche Erreichung ihres Zieles trium-
phierten, brauchen wir nicht beſonders zu betonen. So
blieben denn die Konſervativen, für die der Abgeordnete
Schiele ſprach, mit ihrem Widerſpruch allein. Allein auch
mit dem Hinweis auf die Tatſache, daß mit der Beſeitigung
des S 153 dem Maſfſenſtreik, dem ſozialdemokratiſchen
Terror und der Vergewaltigung der Arbeitswilligen wie
des Mittelſtandes durch die Sozialdemokratie Tür und
Tor geöffnet werden. Die erſte Leſung der Vorlage wurde
beendet, ohne daß ein Antrag auf Kommiſſionsberätung
geſtellt wurde. Am vorigen Sonnabend iſt die Beſeitigung
des S 153 in zweiter und dritter Leſung entſchieden. Wir
fürchten, bei den uns nach dem Kriege drohenden großen
edlen wird man ihn noch manchesmal zurück
wünſchen



Nummer 230. Jahrgang 211. Halleſche Zeitung, Landeszeitung für die Provinz Sachfen, für Anhalt und Thüringen Rontag, den 6. Mai 191
J Offizielle Bekanntmachung an das

ukrainiſche Volk
Bürger der Ukraine

ganze

Allen ſind die igniſſe der letzten im Gedächtnis, wodas Blut der he che Staat am Rande des Verderbens ſtand.
Seine rn verdankt er der mächtigenUnterſtützung der Mittelmächte, die treuWorte für die ität und die Ruhe derUkraine zu i dieſer ung entſtand bei allen
beginnen wird das wirtſchaftiche der Ukvaine endlich in

als ſenne ten übevall an,
enje zu vor der einſt ſo reichenUkraine das drohende Geſpenſt der Hungers-not Lage, die der Ukraine mit einer neuen

ſtrophe d aller arbeitenden Schichten der ö

n, die Se wäre, dem Volke Ruhe, h
i ren ch der e a T beſchloffen anf dieſen

ne
e r. r die Regierungsgewalt in vollem Um

nezu nehmen.
Du vch T 7 Erkaß erkfävre ich mich gwum

Hetman der Ukraine

hie angefügt über die rerß i ſtacttl Einrich
am des un Staates re i e
entlaſſen. Alle gen Begmten der Regierr verbleiben guf ihrem Poſten und müſſen die Du ihver
Pflichten fortſeten Zeit wird ein Geſet erlaſſenwer welches ür den wkrainiſchen Landdag

t. Bis dahin werde ich feſt über und etz
im wachen und werde die unverzügliche Aus

äußerſten Maßnahmen t zu machen. Die Rechte auf
Privateigentum als die Grundlagen der Kuk-tur und Fibilrſation werden in vollem Um
fange wieder hergeſtellt und alle Ve n derriniſchen ng und ebenſo der proviſoriſchen
ruſſiſchen R die dieſe Rechte abſchafften oder beſchränkten,werden n wird volle Freiheit für Kauf
und Verkauf von Land wieder hergeſtellt. Neben-bei werden getrofferr werden, um Land der
Großgrundbeſitzer nach ſeinem tatſächlichenWert zu enteignen, um es AcherbauernEbenſo werden die Rechte der arbeitenden

er erer i
unter beſonders i ä ihre verantArbeit für eine einzige Stunde eingeſtellt
haben. Auf und finangie Gebiete wird volle
Freiheit des wieder hergeſtellt und dem privaten Unter

und der privaten Jnfkfiative weiter Spielraum
ſehe die ganze it der mir bevorſtehenden

ein und bitte Gott, mir Kraft zu geben, würdig
e

fremd, ich ſtelle mir als einziges Ziel
das und den Nutzen der und des Landes. Jn
dieſem fordere ich alle Bü der Ukraine ohne

und des e auf, mich und
meine in e verantwortungs

Der Heiman der Urarne:
Pawlow Skoropadskhy.

Kew, ben 29. April ro18.

3. Mat. Am 30. Aprik empfing HermannAew, 3. Ma
Skoropadski Vertreter der Preſſe und erklärte, er
wäre ein glühender Anhänger des Gedankens einer unab-
hängigen ſelbſtändigen Ukraine, wäre aber nicht Chau-
viniſt. Jn der Ukraine müßten alle ſtaatlichen Elemente
unter gleichen Rechten frei arbeiten können. Alle ſeine
Kräfte würden auf die Wiederherſtellung des ruhigen
Lebens, die Unterdrückung der Zerrüttung und Anarchie
und die Sicherung ruhiger und geſunder Entwicklung des
Staates gerichtet ſein. Sowie er die Ueberzeugung haben
würde. daß die Anarchie vorüber und Recht und Geſetz im
Lande wiederhergeſtellt ſeien, würde er ſofort die un-
umſchränkte Macht von ſich ablegen, um zum
parlamentariſchen Regime überzugehen. Vor-
läuftg ſei es aber ſchwer zu ſagen, ob dies bald der Fall
ſein werde.

Das nene nkrainiſche Miniſterium
Die ukrainiſche Zeitung „Letzte Nachrichten vom 2. Mai

ſchreibt: Die Zuſammenſetzung des neuen Kabi
netts ſteht nunmehr ziemlich feſt. Noch nicht gelöſt iſt die
Fr wer Miniſterpräſident werden wird. Jn Be-

Lyſogub und Waſſilenko. Am 2. Mai,
an welchem Tage Lyſ. in Kiew erwartet wird, wird die Frage
ent en werden. ä hat den Poſten als Miniſter
prä Waſſilenko übernommen. Die Liſte der Miniſter iſt
folgende: Kultusminiſter und vorläufig auch Außenminiſter
Waſſilenko (Kadett), Jnnenminiſter und vorläufig auch Poſt
und Telegraphenminiſter Lyſogub (linker Oktobriſt), Handel und
Induſtrie Gutnik früher Rechtsanwalt, Vorſitzender des Börſen
komitees in Odeſſa, wo er eine große Rolle ſpielte), Finanz-
miniſter Rehepatzki, Ackerbauminiſter Wagner (früher Profeſſor
der Zoologie an der Kiewer Techniſchen Hochſchule, Mitglied des
Kriegsinduſtriekomitees), Verpflegung Sokolowski (bekannter
Wirtſchaftspolitiker), Miniſter für Volksgeſundheit Dr. Lubinski
Direktor des bakteriologiſchen Jnſtituts in Kiew), Verkehrs
miniſter Bubenko (früher Direktor der podoliſchen Eiſſ n

geſe igminiſter i w. r der an er Peter urger Un

i Generalſtabes),der Volkswirt

Engliſche Ernennungen
London, 5. Mai. (Reuter.) Der König hat den

Feldmarſchall Viscount French zum Lordleutnant
von Jrland an Stelle des zurückgetretenen Lord Wim-
borne ernannt. Weiter meldet Reuter die bereits ange
kündigte Ernennung des Unterhausmitgliedes Edward
Short zum Chefſekretär für Jrland an Stelle Dukes,
der r dvraghenten des Avppellgerichtshofes erncrrt

Der Kaiſer und Hindenburg an den deutſchen
Handelstag

Berlin, 5. Mai. Der Deutſche Handelstag
richtete anläßlich ſeiner 40. Vollverſammlung an Seine
Mai den Kaiſer und Generalfeldmarſchall von
Hindenburg die folgenden Telegramme:

Seiner Majeſtät dem Deutſchen Kaiſer.
Eurer Majeſtät bringen die aus allen Teilen des Reiches

verſammelten Vertreter von Deutſchlands Jnduſtrie und
Handel von neuem ehrfurchtsvolle Huldigung dar. Der Friede
im Oſten und die gewaltigen Kriegserfolge im Weſten laſſen
unſere Herzen höher ſchlagen und ſteigern unſere Zuverſicht,
daß Eure Majeſtät uns bald zu völligem Siege
führen werden. Daran wirtſ und finangziell mitzu
arbeiten, werden Induſtrie und Handel nie erlahmen.

Sr. Exzellenz Generalfeldmarſchall v. Hindenburg.
Der Großtaten deutſcher Wehrmacht gedenken die Ver
treter von Deutſchlands Jnduſtrie und Handel in tiefer Dank
barkeit. Unerſchütterliches Vertrauen hegenſie zu Eurer Exzellenz und bitten verſichert zu ſein, daß
de Heimat in ihrer Arbeit nicht nachlaſſen wird, ihren Schützern
zu helfen und ſich ihrer würdig zu erweiſen.

Hierauf gingen die folgenden Antworten en
Herzlichen Dank für treuke ten Monate

eiſtungen unſerer volle
Entwicklungsfreiheit eröffnet. Die Opfer an Gut und
BlIut, die ich mit allen Kreiſen unſeres Volkes tief empfinde,
dürfen nicht vergeblich gebracht ſein, darauf haben
Arbeitgeber und Arbeitnehmer gleichmäßigen Anſpruch. Die
Verhandlungen des Handelstags verfolge ich mit herzlichen
Wünſchen. Der Verſammlung meinen e r

ilhelm I.Den Vertretern vdentſcher Jnduſtrie und deutſchen Handels
meinen Dank für den Ausdruck ihres Vertrauens und für ihr
Gelöbnis treuer Arbeit. Wenn das ganze dentſche Volk ein
heitlich zuſammenſteht, ſo wird uns ein Friede beſchert
werden, der Handel und Jnduſtrie zu neuer Blüte
führen wird. v. Hindenburg.Trauer im Hauſe des Reichskanzlers

Berlin, 5. Mai. Die Familie des Reichskanzlers iſt
durch den Vod des Leutnants A. Frhr. von
Hertling, Neffen des Kanzlers, in Trauerverſetzt worden. Leutnant Frhr. v. Hertling trat mit
Hriegsbeginn als Fahnenjunker in das Bayer. Jnf. Leib
Regt. ein. Jm Jahre 1916 vor Verdun ſchwer verwundet,
rückte er, von ſeiner Verwundung geneſen, zum zweiten
Male ins Feld. Einer neuerlichen Verwundung, die er bei
den letzten Kämpfen an der Weſtfront erlitten hatte, iſt er
am 3. Mai in einem Kriegslazarett erlegen.

Die Königskrone Finnlands
Kopenhagen, 5. Mai. Hieſige Blätter melden aus

angeblich zuverläſſiger Quelle aus Helſingfors, daß dort
Verhandlungen gepflogen würden, um die Königskrone
Finnlands dem Herzog Adolf Friedrich vonMecklenburg- Schwerin anzubieten, der hierzu an
geblich bereit ſein ſoll.

Die ſchwediſchen Truppen aus Aland zurückgezogen
Stockholm, 4. Mai. Wie mehrere Stockholmer Zeitungen

berichten, beginnt die ſchwediſche Regierung ihre
Truppen von Aland zurückzuziehen. Eine Kom
pagnie der Göthagarde iſt geſtern nach Stockholm zurückgekehrt.
Die ſchwediſche Regierung hält den Zweck ihrer
Expedition für erfüllt und trifft daher die genannte
Maßnahme. Den von Aland abziehenden ſchwediſchen Offizieren
gab die Bevölkerung der Jnſel ein großes Feſt.

Rückkehr Kaiſer Karls nach Wien
Aus dem Felde, 4. Mai. Der Beſuch des Kaffers
Karl, der in Begleitung des Generalſtabschefs Frhrn.
v. Arz, des deutſchen Bevollmächtigten beim Armeeober-
kommando v. Cramon und des übrigen Gefolges zu
zweitägigem Aufenthalt an die Front abgereiſt war, galt
diesmal der venetianiſchen Front. Hier beſich-
tigte der Monarch nicht nur die Kampftruppen, ſondern
widmete ſein beſonderes Augenmerk auch allen auf die
Ausbildung im Bereiche der Armee im Felde abzielenden
Maßnahmen. Hierauf trat der Kaiſer die Rückreiſe
nach Wien an.

Wekerle mit der Kabinettsbildung betranut
Ofenpeſt, 5. Mai. Wie verlautet, wird ein königliches

Handſchreiben über die Betrauung des Miniſter-
präſidenten Wekerle mit der Kabinetts-bildun g in der Dienstagnummer des Amtsblattes er-
ſcheinen. Jn der Mittwoch- Nummer wird die Ernennung
der übrigen Kabinettsmitglieder veröffentlicht werden.

Reuter erzählt Märchen
Berlin, 5. Mai. Reu ver ſtellt erneut die Behauptung

auf, daß Zeebrügge geſperrt iſt. Ferner berichtet der
Marinekorreſpondent der „Times“, daß es für die deutſchen
Unterſeeboote immer ſchwieriger wird, aus der Helgo
länder Bucht herauszukommen. Von zuſtändiger Stelle
wird uns verſichert, daß beide Meldungen durchaus unzu
treffend ſind. Wie bereits wiederholt berichtet, iſt weder
der Hafen von Zeebrügge geſperrt noch das Ein- und
Auslaufen unſerer Unterſeeboote aus der Deutſchen Bucht be-
hindert. Der im Monat März verſenkte Frachtraum, der größer
iſt als im Februar, redet eine zu deutliche Sprache, als daß
Reuter hoffen könnte, mit ſeinen Märchen Glauben zu finden.
Reuter genießt als Märchenerzähler längſt einen be

deutenden Ruf. Seine Märchen ſind als ſolche echt, denn
ſie entſprechen der Wirklichkeit durchaus nicht.

Die Konferenz von Abbéville
Paris, 4. Mai. („Havas“.) Jn bezug auf die Kon
ferenz von Abbéville wiederholt „Petit Journal“,
daß ſie ſehr befriedigende Ergebniſſe ge-
zeitigt habe. Die Vertreter Englands und der Ver
einigten Staaten hätten die Notwendigkeit an
erkannt, die Kampfmittel der beiden Länder
zu verſtärken, ſie würden daher noch beträchtlichere
Anſtrengungen machen, um Foch Mannſchaften zur Ver
fügung zu ſtellen, die ihm geſtotteten, die ihm anvertraute
Aufgabe gut durchzuführen. Die italieniſche Re-
gierung wolle, daß ihre Truppen den Franzoſen eine
wirkſame und ernſtliche Hilfe brächten, ſie habe nichts da-

eingewandt, daß General Foch ſie den Umſtändenh gegen den gerneinſcmen Fetttd verwenden
könne.

31. Provinzial-Candtag
der Provinz Sachſen
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tretenen als die älteren, unter dieſen ganz beſſ ej
welchen ich vor m einſt ſelbſt als Mitglied dieſer

hohen Körperſchaft in wwaft g. habe. Mo
es mir in neugeſtaltebem nwirken mit den M

rn des Provingiallandtages beſchieden ſein meine Heimat
proving durch die Fä e der Kriegszeit hi d zur Schaf

feſter Grundlagen den Wiederaufbau unſeres Wirtaſlelebens zu führen damit ihr einſt im freien Spiele d

J S ihr intellektuellen und
und deren Herbeiführung r letzte Kraft und Arbeit

gewidmet
Den Hauptgegenſtand der diesjährigen

ſever ungeſchwächten Wirt
ſtändige Anwarhſen des de

kommen zu die erwaltung vonJhnen Vollmachten el aus dem Provinizialfonds, der
Witwen und Waiſen Verſorgung

Umfange Mittel zur För des Schutzes gegen Milzoreund zum Ausbau der von Landwirtſchaftskammer 7
triebenen Viehrückverſiche n.
erhöhte Tätigbeit der gemeinnützigen Siedlungsgeſellſchaften.
Es wird Jhnen die Jnveſ g weiterer Mittel der Pw-

tung in die Siedlungsgeſellſchaft Sachſenland
emp

Siedlungsweſen dienſtbar
ger freudig den Anregungen entſprechen

treffend die Oſtmärkiſche Koloniſation enthält
beitragen, unſere bisher ſchwer bedrohten und
öſtlichen Pwovingen mit einem ſtarben dentſchen

gegen das zu a tenEiner warmherzigen Aufnahme dürfte ſchließlich die Vor
P en die Fürſorge für die Auslandsflüchtlinge gewiß

we ich31. Landtag Pwoving Sachſ ü t.un en a be We iel ter e uegegeiheennn
den Alterspräſidenten Grafen von

Wartensleben, den äufi Vorſitz zu übernehmen. Dere tat dies mit folgenden Sorten Du kurzer, abſichtlich etwas

haben wir uns heutechobener Kriegstagung
ſammelt, um er notwendigſten Arbeiten der Landesverwaltuw

zu erle grauſamunſerer Tapferen, dank der genialen Heerführung

unſeres Kaiſers, der eben erſt an der Spitze ſeiner Truppen die
gro
den
Unſere Herzen ſind dankerfüllt für all
Kriege geſchehen. Geben
Ausdruck: Se. Majeſtät, der Kaiſer hoch,

e Krieg tobt noch immer. Aber danl
Hindenbury r

32 gottvertrauenden Oberleitumedendorffs, dank der ſicheren,

hen Durchbruchsſchlachten im Weſten zum Siege geführt, wer
wir, wie wir hoffen, dem Ende di e gef

was ier dieſem
durch den Ruf

Graf von Wartens leben wurde dann durch Zur
ü meiſter Dr. Schmidt Erfurt

Große,
wir unſerem Dank dafür

zum Oberbürgerzum Stellvertreter und Landrat von der Schulenburg
gzum Schriftführer gewählt.

An den Kaiſer
wurde folgendes Ergebenheits Telegramm abgeſandt:

erhielt

dankte der

„Dem Sächſiſchen Provingiallandtag iſt es in einer ernſtes
und großen Zeit bei ſeinem heutigen Zuſammentritt Herzen
bedürfnis, Ew. K. und K. Majeſtät alleruntertänigſt zu bitten
ſeine ehrfurchtsvollſte Huldigung Allergnäbigſt entgegennehmen
zu wollen. Mit innigem Dank gegen Gott für die in vier
Kriegsjahren erreichten. unvergleichlichen Erfolge unſerer
Waffen, unter deren ſtarkem Schirm zahlreiche Betriebe unſeren
Provinz an der Rüſtung des Krieges haben ſchaffen dürfen, ver
binden wir das Gelöbnis, daß wir in der Heimat in Eini
reit und deutſcher Treue durchh alten wollen,
Ew. Majeſtät endgültiger Sieg über alle unſere Feinde erfrchten
ſein wird. Gott ſchütze auch fernerhin Ew. Majeſtät und die
glorreichen deutſchen Fahnen.“ l z

Deperalfeld marſchall Hindenburg
es

dem großen Heerführer, der Jahre hindurch in der Pro
Sachſen gewirkt hat und dort nie vergeſſen werden wird,
dieſer Zeit der größten Erfolge unſeres tapferen Heeres de
Ausdruck aufrichtigſter Verehrung und innigſter Dankbarkeit u
feſtem Vertrauen auf die geſicherte Zukunft unſeres Varer
landes.“

Dem Korpsführer General Sixt von Armin
Provinz Telegrammicaſlanddag in einem

rungenen Grfolge

eitens des Präſidenten und durch Erheben
die Vorrahme der Wahlen des Vorſtandes
HKommiſſtonen. Direkt im Anſchluß hieran
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Provinz Sachſen und Umgebung
Die Beſchäftigung Schwerbeſchädigter
Jeder Mann an den Arbeitsplatz, der ihm zukommt

An die Arbeitgeber der Provinz Sachſen
t der Landeshauptmann ſoeben über die
ſäftigung Schwerbeſchädigter folgenden
a von der Kriegsbeſchädigben

gezeigt, wie

d e e ere nbedingt e
r er u erdie Arbeitsplätze uhalten u

e en kann.Wer iſt re n Wer nur beſtimmte einlettn dern ichen Kann wer nur zu leichter Arbeit fabig

Jn

Aen oder denen ein e rben, von innerlich Kranken viele Le und

chwere Rheumatiker.öffentliche Mitleid beſonders erregen, ge
en dhoriſhritten der Nodtgn, micht mehr zu

JederJ an den Arbeitsplatz, der ihm zukommt.
u dieſes Grumdſatzes ſtellt zwar höhere An

e an den Betrieb, aber er t dSe erfahrenen B

Montag, den 6. Mat 1918

Verſammlung des Vereins
in

Wohltmann- Halle über die Reugeſtaltun
deutſchen Land wirtſchaft. Redner entwarf

in Viertel unſeres B s vom AuslandeAnſühre mu W rifft die beiſchat Schuld.
San u

für unſere Induſtrie be
beſchafft werden, da die Erträgenoch ſeigerangenedig ſind. Ohne Einſchränkungen wird es

allerdings nicht abgehen Auch müſſen mehr Arbeiter auf das
daher iſt die innere Koloniſation mit allen Kräften zu

fördern. Die Maſchinenarbeit iſt auszudehnen, Volksbildung
umd Volkserziehung zu heben. Für Kleidung, Viehfutter und
Rohſtoffe werden wir auf das Ausland angewieſen bleiben.
Uns gang frei zu machen wäre aber auch nicht richtig. Wirkönnen durch die ausländiſchen Stoffe unſere eigene re

heben und weiter brauchen wi Abſ

Kriegswirkſchaft

K. Bitterfeld, 6. Mai. Ueber Schlachtviehauf-
bringung) erläßt der Kreisausſchuß folgende Bekannk
machung: Infolge der außerordentlich hohen Zahl c e
ſor nen erung mit nungent e leiber unvermeidlich, daß in die Milchviehbeſtände ein
Lgeſen twird. Um die Milcherzeugung nicht all zu ſehr zu

ſchädigen, ſollen die Rindviehbeſtände derjenigen Beſitzer, die imVerhältnis zur Zahl ihver Küihe viel Milch abliefern, nach Meg

lichkeit geſchont werden. Wir werden durch regelmäßige Ein
ſichtnahme in die Bücher der Molkereien die erforderlichen Feſt
u treffen.n 6. Mai. (Betreffs Sierverſorgung)gibt der Kreisausſchuß bekannt: Die Kreis eingeſeſſenen werden
darauf aufmerkſam gemacht, daß fie auf 3 ung vom Eiern
nur in der jetzigen Hauptlegezeit der Hühner zu rechnen haben.
Es liegt alſo in ihrem eigenen Jntereſſe, wenn ſie ſich rechtzeitig
von den zugeteilten Eiern einige für den Winter einlegen.

K. Bitterfeld, 6. Mai. Zur Bereitung von Schwar zbro t haben die Bäcker 85 Teile Roggen- und 15 Teile en
mehl zu miſchen. Wird Gerſtenmehl geliefert, ſo ſind 60 Teile
Roggen-, 25 Teile Gerſten- und 15 Teile Weigzenmehl zu neh-
men. Bei Lieferung von Miſch- und Gerſtenmehl hat die
Miſchung durch 75 Teile Miſch- und 25 Teile Gerſtenmehl zu

Aus Landes und Skadtparlamenken
Brantgstagungen Wahlen

vorigen Do
Stiftung von 10 000 M. hi rbckürttwohner überwies, hat jetzt weitere r 000 Mark dieſer r
tung hinzugefügt die nun 2 und W r éohntenit-
t ung heißen und beſonders den bedürftigen Kriegsbeſchädigten
hier zugute kommerr ſoll. Zur erſtmaligen Verteil hat der
Stifter außerdem die Zinſen der 10 000 M. in bar ü ſen.
Die Ver bung nahm die Schenkung mit Dank an. Am

en rer e eeeh hen derriedri itzſche en, der indieſem Hauſe eine Reihe von Jahren gewohnt hat. Die Verſamm-
lung bewilligte einſtimmig die auf 200 M. veranſchlagten Koſten.

1. Zieſar, 5. Mai. (Jn der Stadtverordneten
ſatz un g) wurde der Stadthaushaltsplan für 1918 auf 137 400
Mark feſtgeſtellt. Zur Deckung des Steuerbedarfs werden
200 Prozent Zuſchläge zur Staatseinkommenſtener einſchl. der
fingierten Steuerſätze, 200 Progent zu den Realſteuern und
60 Prozent Zuſchlag zu den Betriebsſteuern einſchl. der Kreis-

W. Duderſtadt, 4. Mai. (Der Kreistag des Kreiſes
Duderſt ad t) ſetzte den KreishaushaitsVorauſchtag für das
Rechnungsjahr 1918 auf 1010 882 M. feſt. Kreisſteuern r
erhoben in allen Gemeinden des Kreiſes er Landſtvaßenzwe
3 Proz., für andere Zwecke 68 Proz. r Steuerkraft.
Kreisausſchuß wurde ermächtigt, zur Linderung der Not in derKriegszeit, insbeſondere zur Auszahlung der Familienunter
ſtützung nach Verbrauch der bei der ſtädtiſchen Sparkaſſe hier auf

genommenen Anleihe von 1 Million eine weitere
Anleihe bis zur Höhe von 200000 M. aufzunehmen. Der
Vertrag über den Anſchluß des Kreiſes Duderſtadt an die Ueber
landzentrale Südharz G. m. b. H. in Bleicherode zwecks Ver
ſorgung mit elektriſcher Energie wird genehmigt. Die zur
Uebernahme von vorläufig 50 000 M. Geſchäftsartteile der Süd-
harz G. n. b. H. zu Bleicherode ſeitens des Kreiſes Duderſtadt
ſowie zur einem Darlehen in Höhe bis zu 300 000 M. gr. S dhars
G. m. b. Bleicherode erforderlichen Mittel ſollen durch Auf
nehme entſprechemer Anleihen veſcherfft werden

Altenburg, 4 4,. Ma nverke i b Wie ge grelIdet
wird. warrde e Der et n beichtoſſen,

e e ha e n Tdie Einverleibumg der
R s in Erwägung zuh h wer nen ein a

Ernennungen, Jubiläen, Todesfälle
W. Weimar, 4. Mai. (Erneununeungen) Der Geheim

rat Dr. Münzel iſt zweiten Abteilungse e e en en
zunn t Br arund r Mai in ſein Amt eiK. Düben, 5. Mai. S ne 25j a rige Tätigkefthals Leiter der hieſigen on der Stu a von hierzurückblicken. Für i hueene Wirken wurden ihm verſchiedene

K. Brehna, 6. Mai. (Da s Der Jubiläumals Leiter der Dampfmokkereiſchule Brehna konnte Molkereiſchul
direktor Koch

K. Düben, 5. Mai. (Die e Hochgeit) feierte
das Ludwig Pohke ſche Shepoar ier.

r Univerſttät, Schule

K. Mai. (Jm SchulaufſichtskreiſBitterfeld) wdrden durch die Schulkinder zur 8. Kriegs
und gezeichnet 495 455 M. und Kriegsanleihe-cherungen her 60 400 M. abgeſchloſſen.

XKcn. Bitterfeld, 5. Mai. (Nach dem 30. Jahresbericht
des Miſſionshilfsvereins Bitterfeld beliefen ſich die Einnahmen
und Ausgaben des Vorjahres auf 1205,71 M. An das Miſſionshaus wurden 1014 62 M. eingeſandt.

Krankheiten und Unglüchksfälle

W. Greiz, n Ah a Gr r zumOpfer gefallen i Jahre g TrommerDie Frau litt an ällen und iſt anſcheinend in dem
worden, als ſie zwecks Grwärmung

Gaskocher geöffnet hatte.n. 6. Mai. Guaſanrenſt?5 Auf dem hie-
ſigen Güterbahnhofe ſtieß in der vorletzten Nacht eine Loko
motive in ziemlich ſchneller Fahrt auf eine Abteilung rangie-
render Güterwagen. Von dieſen wurden vier ziemlich erheblich
beſchädigt, darunter ein Poſt- und ein Viehwagen. Der Jnhalt
des erſteren, Pakete und Feldpoſtpäckchen, hat bedeutend gelitten.
Jn dem Viehwagen wurde ein Rind ſo ſchwer verletzt, daß es an
Ort und Stelle geſchlachtet werden mußte. Die Urſache des Un-
falls iſt noch nicht aufgeklärt.

Diebſtähle und andere Skraftaken

Theißen, 4. Mai. r Aufder Grube „Gottlob“ wurde nachts ein Treibriemen von 5,80Meter Länge und 1,20 Meter Breite geſtohlen. Die Gruben-
verwalturig der A. Riebeckſchen Montanwerke A.G. ſetzte für die

ewig des Täters 600 M. Belohnung aus.
Burg b. Magdeburg, 5. Mai. (Brot ohne Marken.S r In letzter Zeit war hier Brot ohne Marken

an auswärtige Käufer abgegeben worden, namentlich in die Ort-
ſchaften jenſeits der Elbe ſollen ganz erhebliche Mengen gelamngt
ſein. Die Beaufſichtigung wurde deshalb verſchärft, da natür-
lich die hieſige Bevölkerung durch den Mangel zu leiden hatte.
Es ſtellte ſich nun heraus, daß namentlich gegen Lieferung von
Eiern markenfreie Brote abgegeben wurden, für 12 Eier wurden
zumeiſt vier Brote geliefert. Verkäufer und Käuferinnen ſind
zur Anzeige gebracht. Jhre Wohnung erbrochen aufgefunden
fand die Ehefrau Hauſchild hier. Geſtohlen ſind außer Bar-
geld Kleidungsſtücke und Wäſche im Werte von etwa 1000 M
Als Täterin kommt die unverehelichte Specht, die flüchtig iſt
i Frage.

Verſchiedene Vachrichken

geſt W. 4. We J. H. die Fürſtiün) iſerer von au hierher zurüc
W. Kaſſel, 4. Mai. (Reiche Schenkung.) Der Jnhaber

der Lokomotivenfabrik Henſchel Sohn, Geh. Kommerzien-
vat Dr.Jng. Karl Henſchel, ſche nkte der Stadt Kaſſel ausAnlaß der W r Töchterchens 200 000 Mark für die
Errichtung eines Entbiedungs- und Wöchnerinnen-
heims. Da Geheimrat Henſchel aus Anlaß r freudiger
Fomilienereigniſſe bereits insgeſamt 500 000 Mark geſchenkt
hat, ſo ſind nunmehr 700 000 M. für den genannten Zweck vor
handen, und es beſteht die ichkeit, mit dem Bau der Anſtalt
alsbald nach Beendigarng des beginnen zu können. Die
Stadt Kaſſel hat beveits für die Zwecke des Neubaues geeignetes
Gelände koſtenfrei zur Verfügung geſtellt.

K. Bitterfeld, 5. Mai. (J m Trweit zmeldeten ſich im April 111 Arbeitſuchende Offene Stellen

waren 495 gemeldet, von denen 95 beſetzt werden konnten.
Saalfeld, 4. Mai. (Verkauf.) Wie die Blätter meldeniſt der Betrieb des Groß induſtriellen Kommerzienrat Auerb ach

in Saalfeld für den Preis von 1 200 000 M. in die Hände des
Kommerzierrrats Man aſſe Berlin übergegangen.

1. Genthin, 5. Mai. (Aus dem Zuge geſprungen)
iſt unweit der Station Kirchmöſer der 16jährige Mathies
von hier, dex in einen falſchen Zug geſtiegen war. Bahnarbeiter
fanden ihn tot an der Böſchung liegen, er hatte bei dem Spruno
einen wuch davongetragen,

Bekanntmachung.
emäß s 12 der Fr7erdrung über die Fleiſchverſorgung im

San kreiſe vom 14. Oktober 1916 kommen in der Woche vom
6. bis 12. Mai als Wochenmen Be etwa 175 g Fleiſch oder Wurſtauf den Kopf der verſorgungs berechtigten Bevölkerung des Saal
kreiſes zur ehe Kinder unter 6 Jahren erhalten die Hälfte

Die hergeſtellte Wurſt wird auf die Fleiſchinenge angerechnet.
Von der Reichsfleiſchkarte, auch von den Kinderfleiſchkarten werden
ſämtliche Abſchnitte für den Empfang des Schlachtviehfleiſches un
der Wurſt beſtimmt.

Halle g. S., den 6. Mai 1918.Die dtegeen des Saalkreiſes: auge
Viehverſicherung, e. w b. H., zu Halle a

7echeér.

Bekanntmachung.
In der Woche vom 5.--11. Mai 1918 kommen im

Saalkreis auf die Fettmarke Nr. 6 an Speiſefetten zur
Verteilung:

50 Gramm Butter für einen Verſorgungsberechtigten.
100 Gramm Butter für einen Haushaltsangehörigen

der Selbſtverſorger.
Niemberg, den 4. Mai 1918.

Kreisfettſtelle des Saalkreiſes.
Decho w.

Verantwortlich:
für den politiſchen Teil: Dr. Hans Simon; für Proving, Bürſen-
und Handelsteil i. V.: Dr. Hans W ür Oertliches urd denübrigen Teil: Adolf Meyer für den Angeigenteil: Hubert Wagner,

ſämtlich in Halle

wirtſchaftliche
a. S.

Die heutige ehe umfaßt 8 Seiten.
die Morgenausgabe 2 Seiten,
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Theater 6 Uhr
Gastspiel der bellenten

lehpeiger Kängerſ

n rennt
ürobes umoristisehe;

kräftmungs Programm

Kasse V. 10 l u. 4-6.

ad Witte bin
Dienstag, 7. Mai r is,

nachm. 8' Ub

Kur Konzert
vom

Stadttheater-Orcheſter.

rnKapellmeiſter Karl Nöhren.

Eintrittspreiſe:
Erwachſene 35 Pfg.

Kinder 20 Pfg. Dauer-karten haben Wltigten,

e Sontag den 6. Mai totStadt Theater
S Dienstag d. 7. Mai 1918.S An 71 Ende 10 Uhr.
De dentzehen ſeiner

e von Kotzebue.

Vrie ren
bend:z Flaehsmann als Frrieber.

ataazaa*iaaus
Thalia- Theater

Gaſtſpiel des
Stadttheater Perſonals.
Donnerstag, d. 9. Mai 1918.

abends 7 Uhr:
MHeimat.

Schauſpiel von Sudermann

5 T.I. 71, L. St.-Feier. Ber.
Hinjähriges! Abendbursus,

Dr. Werner, Neue Promenade l.

Nohhliteun.Sohnlarbeits-
aufsicht in all. Fäch. all.

höb. Schul. erteilt
bestempfohl. wissen ftl.
Lehrer. Off. unt. B. K. 4522 an
Rudolf Mosse, Halle a. S.

n SöpfeAlle
G. Niedermann,1 Poſtſtraße 1.

I Saal der Loge zu den fünf Türmen.
Freitag, den 10. Mai, abends 8s Vhr

Chopin-Liszt Abend
LAMBRINO.
Ohopin: Sonata bemoll. Nocturne H-dur.
Etuden f-moll und D-dur. Ballade gr woll.

Liguat Sonata h-moll. Mephisto-Walzer.
Bläthner-Flägel aus dem Iager von B. Döll.

Karten zu M. 4.10 3.10, 2.10, 1.05
bei Heinrich Hothan.

Robert Franz-Singakademie, Halle a. d. Saale

Dienstag, den 14. Mai 1918, abends 7/ Uhr
in der Marktkirche.

Franz Mikorey: Gebet
Gedicht von E. Mörike für Tenor-Solo, Violine, e tet,S gemischten Choer, Harfen und Streichorcheste

Anton Dyoräk: Stabat mater
für Soli, Chor, Orchester und Orgel; op. 58,

mee
Leitung: Professor Alfred Rahlwes
Solisten: Cläre Hansen aus arsMarta Adam (Alt aus LeipzHans Lißmann (Tenor) aus prig

Ernst Possony (Baß) aus Leipzig
Orgeh; Max FestVioinSolo: Konzertmeister Ohl
Orchester: Stadttheater-Orchester.
Beide Verta un errtennal in an Rrurarien der R. Frauz-Siagahaäenie.

Eintrittskarten für Mitglieder zu 4, 3, 2 u. 1,50 Mk. in der

Hofmusikalienhandlung Reinhold Koch
I Alte Promenade 12 Fernruf 1199

m Il hnunrons u Apoſſo- Theater
un rm m aie n zwei rin Aberr n hDer Liebling der Hallenser le ch uxtan „Der Graf Von burembirr

Kriminaldrama in 3 Akten. e Jon Winnarn n Charles WüKkeon u r r ina e e e h i rVorführung: 450 s 4

ia dem 4 Akten Drama Aäaldert lieban rig tDas Ceschlecht derer Velmerulon mm pramnt er Ulcknn
66 Komödie in 1 AbtVon Rinewull mit Albert Paulig. mit Adalbert Lieban als a Prätorin

Vorfährung: 3.00 5.00 7.00 9.20 Vorführung 4.00 6.20 8.40.

Heringsdorfer Kleinkinderfürsorge,99„Deor gepreſite: Strandnoesie““ d Meer er
Don Juan“ Sehwant in 1 Abt e imit Petri, Penkert und Goefferat: Frauen der Kriegsamtstelle Na lebrn

Reizendes Lustaviel in 3 Akten. Fanimuor. „ODie Boe en Erzieh
Vorführussg: 4.10 6.40 Vorführung 410 6.90 850. e Kleinkind“,

M. sind bei dem Kas

Abendkaeso erhaitlichAndranges zu den 8 ichAbendvorstellungen von Cambrai e an er c zuenrm
wird hölichst gebeten, Militäramtlicher Film. C Magdeb z9ramtrinnach Möglichkeit deNachmittags vorstellungen Kassens nung s Uhr

m vollen Treatern: Dis neuesten Kriegsberichte. Anleitungzur Herſtellung von Kohf

Mittwoch den 8. Mai, abends 8
Froikarten haben nur bis 6 Uhr Gültigkeit F Nathausſtr. 17. Der VoritanRag aiumnaſtige Soiqueit

n Heilbad bei: Rate Herzleiden bine rarktet., Khe e an 6See Rachitis ück
Influenza. Lu d Ri h ülenteünauaeeBahnlinie döttingen Fehrar s 2 te herrliche
Lage inmitten ausgedehnt. Gebirgewaldadgen So

bäder all. Art. Inhalationen. Gradierwerke.
Pneumat. Apparate u. Kammern. Trink-kuren. Anzkimt u. krogpeites d. Badererwaltung. l

Werkstätten für Wohnungskunst Sehr eherSpeisezimmey,

Halle a. d. S. Große Steinsfraße 79-80 Herrenzimme,
Damen zimmer

lad losen Besichtigunge aieng erweiterten 3 ahnlücke n n n
chenſehr, ungerechnetL

Möbel -Ausstellung e echwerden. Möbelfabrikhöflch ein oſes EinſetzenHervorragende Auswahl vollständiger, i Abert Marie t
1 ſind meine Arbeiten. Inhb. Richard Zient

neuzeitlicher Zimmer Einrichtungen Se wen e m 3., Aer hin
nntags vorm 6 eTeppiche Gardinen Stoffe Kunstgewerbe Hildisch, T.Verſchiedene e

Man achte auf Straße n. Nr. b. von Klavieren u. gi
Elektr. Haltest. eibdiersalen“. wird preiswert u. gut be

Aufbewabren! Große Branbanoſtr.

Halle (Saale).

e

Neueste Formen
In grosser Auswahl. Getreide, Zucker, Torfſtreu e verfügt, iſt auf Verlangen der Schſ

Weiße Voileblusen
Farhige Volleblusen

Weibe Volle-Kleider
Voille- und Krepp-Klelder
Seidenkleider

Kunstseidene Sportjacken e eHaeken und Mäntel kollerne und Jatet 90 990 105 4507 r Zeteillgten unter Vermittelung der Schiſſahrisabteitung
tehwarz unä farbigSeidene Kostüm- Röcke era ren 99* 1107 125 n 250 en t n e dec a Anhenn

Seidene Kostüme ars ad ferdig
Seidene Gummitine- Mäntel a nen reren 126
Kostüme in allen Stoffarten und Farboa

Röcke i ne Stoferten und Farben

u

r erven- unde e e en und
Merzleiden e Lungen- un zleiden.

e l för t, zu den gemien m 6599 699 99 2250 v In Orten pie die Schiffahrts Abteilung beſtimmt, zu den 9

Bekanntmachung.
j Auf Grund des Artikels 68 der Reichsverfaſſung in Verbindung mit

des Geſetzes über den Belagerungszuſtand und dem Geſetze vom 11. 12. 15, betrf

m m die Abänderung des Geſetzes über den Belagerutgszuſtand, wird im Jntereſe
y 0 öffentlichen Sicherheit verordnet: s 1Gute Verarbeitung und Sitz Wer im Gebiete des ſtellvertretenden Generalkommandos IV. A.

Beſtände an b (wie Erze, Brennſtoffe, r jeglicher Art, Hol

160 19 2400 bis 1650 Abteilung m Chef r ens verpfſichtet, ſie nach deren Wei
rhalb einer von ihr18* 19 24 [5 m 2) von und n er ie die Schiffahrts Abteilung beſtimmt, z

unte g des Waſſerwege1102135 u 3259 e eben Prehen r Benuzun

o ten Preiſen zu v146150 175 u 900 Schiffahrisabteilung von der ihr in 81 verliehenen S
Von Mark 96 bie 105 Gebrauch erfolgt die r der Preiſe für die Beförderung auf

z Laden und die Lagerung durch Be J

olche Vereinbarung auf Wege innerhalb einer von der Schi

00 9610090 00 3.230 0 295 dw 90 erhandlungen werden, a die beſtehenden Geſetze keine
Zuwid00 00 00 eit it is bis zu einem Jahre beſtraft.9g0 er 4 h Aheribe Uns vorhanden, ſo n e Haft oder Geldſtrafe bis 1500

erkannt werden.

46 h 79 250 M g Frrewu re r e des 19. Mai 1918 in Kraft.

a 7 17 i a g e u r gMäntel und Jaeken Fern 48 70 n 270 Der ſtellvertr. Kommandierende General des IV. Armee
Backfiseh-Kleider, blusen, Böcke, Mäntel et ch

Kinder-Kleider und Mäntel 10 nen Freizlagen Kesundung durch Sauersto
egilverfahren hreEin durchau en h a e en Men

tet eit, ken wieiiei. Wchwichetn

Verlangan Sio r auaahziiehe Bavnaohtre
Grosse Viriotetrareo 22/28. alle (Saale). Gr. Gebheardt Vig. Bern W. J5. Potsdamer Strass-

e

n u Eintrittkarten vWesen Sberaus h Die englischen Tanks Herrn klte wen Melanchthonianum und

a e. Tagen T Vur. halliſcher Hausfrauenbund e. v

fen. Boe Stimmen M

ver
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e und UmgebunAus Hall rAurudern auf der Saale
en d r nun im Kriege W

tſporn gameraden, konnten auch geſtern noch micht wiedere die Voote gu Waſſer laſſen, weil höhere Pflichten
dabä ſein der Saale lieblichen Ufern weit fort an fremde
fe ahrten, weil ſie an der Yſer oder an der Somme und

Ströme rpe, am Wanajäjärvi oder gar am Jordan die Sehnen

e e e n e en blutigen Ringen hen dom Kampfe Und doch waren geſtern

Riegen in den Bootshäuſern verſammelt.
gegennachmit um vor ſeinem igenVaſen an die Riemen trat, zählt

einen urz
e geſtern um ein neuss,

Tee Gig-Vierer,
dem Aeiver i nrudern vollzog. Das Boot wurde aufvori Guſtav Bührlen“ getauft, zu Ehren des

du Guſtav Bührlen, der ſeit 1899 Mitglied
Ruderältenel und in verſchiedenſten Aemtern dem Verde ver Zeit indurch und nicht zuletzt während des Krieges,
liche Dienſte leiſtete, deren der erſte Vorſitzende in feiner An
wen beſonderer Anerkennung hte. Redner gedachte

in Treue der im Felde ſtehenden Mitglieder und in Ehren
a Tielen Gefallenen des Vereins. Mit Befriedigung konnte
d priler feſtſtellen, daß ein ſtarker Nachwuchs tüchtigen Sport
Teſpt, allein das hieſige Lygeu m ſtellt gegenwärtig 51 Ruder
ülerinnen. Das nun folgende Anrudern brachte den beſten

s für ſeine Worte. Einige 20 Boote mit mehr alsRuderern, darunter ein DamenAchter (Gig), und zwei
Rennachter beteiligten ſich an der Auffahrt und bewegten ſich

Köckers Bad bis hinunter zum Trothaer Wehr und zurück in

oſoner Linie. Auf den eu brücke hatten ſich zahlre Zaungäſte eingefunden, die dem
ſarbenſchönen ſportlichen Schauſpiel suſahen. V den glängen
jner Kapelle blieben die Mitglieder und ihre Gäſte bis zum
Abend im Garten des Bootshauſes beiſammen.

Der Halleſche Ruderklub (E. V.)“ hielt zu gleicher
zeit in ſeinem ſchönen Klubhauſe am Holzplahe Bootstaufe

und Anrudern ab. Sein neues Boot iſt gleichfalls eine Gig,
und ein Doppelzweier, der den n „Grüner
Winkel trägt. Der Vorſitzende, Carl Stephan, hielt die
Weiherede. An der Auffahrt zwiſchen Klubhaus und Rabeninſel
nahmen etwa 12 Boote teil. Jm Anſchluß daran vereinigten ſich

hier die Mitglieder des Vereins mit ihren Gäſten bei muſiger Unterhaltung zwanglos im Klubgarten

Ein Beſuch in der Altkleiderververwertungsſtelle
Die Althleiderverwertungsſtelle für Halle und den Saalkreis,

die ihre Zelte in der unteren Leipgigerſtraße aufgeſchlagen hat,
inergeit bekanntlich gegründet worden, um der minderJ Bevölkerung e eeeer S ſich für wenig

7 en, haben 7 ren Betrieb als muſtergüktig bezeichnet. Eine

Beſichtigung der Einrichtungen beſtätigte uns dieſes Urteil voll
F Wenn neuerdings allerhand

auch anderwärts im Umlauf waren,
die Altkleiderverwertungsſtellen mit zu hohem Gewinn arbeiten

es wurde das Märchen verbreitet, daß ein Mann; der mor
gens ſeinen Ueberzieher für 6 M. an die Altkleiderſtelle verkauft

denſelben am Nachmittag für 60 M. wieder zurückgekauft
weil er keinen beſſeren Erſatz für den ſeinigen gefunden

ſo find das völlig aus der Luft gegriffene Behauptungen.
Vir haben uns bei einem gelegentlichen Beſuch der Altkleider
ſtelle davon überzeugt, daß ſämtliche eingekaufte Sachen zunächſt

der Desinfektions anſtalt wandern, und daß min
acht Tage vergehen, ehe das betreffende Stück wieder ge

brauchsfähig hergeſtellt iſt. Jm übrigen ſind der Annghmeſtelle
von der Reichsbekleidungsſtelle genau zu befolgende Richtlimen
hiaſichtlich der Preiſe rieben, die ja wohl anfangs etwas
medrig waren, jetzt aber den Teuerungsverhältniſſen Rechnung
tragend, faſt um das Dreifache, erhöht worden ſimd.

Mit großer Geſchicklichkeit wird in der Altkleiderverwertungs-
ſtelle aus den Tauſenden auf den erſten Blick oft völlig unbrauch-
bar erſcheinenden alten Sachen, etwas Kleidſames und Trag
bares angefertigt; eine ganze Anzahl Heimarbeiter, Schneider

und Schneiderinnen leiſtet dieſe Arbeit und finden lohnenden
Verdienſt. Aus einem ſchwarzen Gehrock wird im Umſehen ein

nanzug, aus einem anderen wieder eine Damenbluſe an
gefertigt, aus Altem wird Neues, das unter Berechnung des Ein
kaufspreiſes, der Umarbeitung und eines geringen Geſchäfts

zu billigen Preiſen weiterverkauft und auch vom
gek wird, denn wie ihm ſonſt auch ſei, es iſt

e. Kleidungsſtücke, die nicht wieder
Verwen

h

S

44i

t 5 5

e

e eineharrt de
Rund

behn und des Bergbaues beſchafft werden. Von dieſerZehl fällt ſelbſtredend auch nder Prozentſatz, e
„euf unſere Siadt Halle. Die Reichsbekleidungs

erwartet die erforderlichen Kleidungsſtüche frei
rwertungsſtell

birtſhaftüch beſſer geſtellten Perſonen, von denen angunehmen
doh ſie Oberkleibung in Auswahl beſitzen, die An
See hres Veſihſtandes eingufordern, wenn eine freiwillige
r t erfolgt. Wer freiwillig aus ſeinen Beſtänden min

S einen Anzug abliefert, iſt von der Verpflichtung zur Be

Beilage zu Ar. 230 der Halleſchen Feitung
CLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen

ſtandsangeige ſeiner Oberkleidung von vornherein it. Bei

e cen ernerEi no leidungeſtücke, die jetzt

ſchleunigten freiwilli Abgabe von Anzügenverwertungsſtelle hat jeder Ablieferer noch 10 Progent Zu

n g-
„W Röckee Wort erhan un

nötigen Kleidungsſtücken zu verſehen, und man wird wohl in den

begüterteren Kreiſen den Maßnahmen der Reichsbekleidungsſtelle
mit Verſtändnis und es nicht dazu

t in

auf
ſollen. Auch für unſere Kleinen wird
geeigneten Wäſcheſtüchen Erwachſener deln
angefertigt werden. Eine ebenſo wichtige Aufgabe, wie die Be
ſchaffung von Anzügen, iſt die Verſorgung der minder-
bemittelten Bevölkerung mit Schuhwaren. Hier
heißt es ja jetzt, gang beſonders ſparſam umgehen, denn Schuh
waren ſind ja geradezu ein Heiligtum. Da bekanntlich neue Be
zugsſcheine für Schuhwaren nur dann ausgeſtellt werden, wenn
man zwei Paar noch gebvauchsfähdge Stiefel (nota bene: mit
gamzer Brandſohle) an die Alktkleiderſtelle abliefert, ſo ſind hier
im Monat April 1800 Paar getragene Stiefel
abgeliefert worden. Dieſe 1800 Paar Stiefel werden
zum größten Teil wieder in der der Altkleiderſtelle angeglie-
derten Beſohlanſtalt hergeſtellt, wo unter der ausgegzeichneten
Leitung des Oberneiſters Arndt in fachmänniſcher Weiſe
wirklich Staunenswertes geleiſtet wird. die Preiſe für
Reparaturen an Schuhwerk manchmal ziemlich hoch erſ
ſt dem Umſtand zuguſchreiben, daß die Schuhe und Stiefel meiſt
ſo weit heruntergeriſſen ſind, daß es kaum möglich iſt, ſie wieder
herzuſtellen. Es ſei deshalb auch hier noch einmal darauf hin
gewieſen, das Schuhwerk rechtzeitig zum Schuhmacher zu
bringen; es wird dadurch viel Geld, Arbeit und Verdruß erſpart.
Zu welchem Umfange die Schuhbeſohlanſtalt ſich ausgedehnt hat,

t daraus hervor, daß innerhalb einiger Wochen 2000 Paar
Stiefel zur Ausbeſſerung angenommen worden ſind.

Um einem wirklich dringenden Bedürfnis abzuhelfen,
werden demnächſt von der Reichsbekleidungsſtelle übernommene
120 000 Paar Strümpfe ferner Bluſen, Röcke, Koſtüme uſw.
durch die Altfkleiderſtelle von 15 hieſigen Firmen auf Grund be
ſonderer Beſtimmungen zum Verkauf gelangen. Selbfſtverſtänd-
lich kommen hierbei nur wieder folche Käufer in Betracht, die
eine beſondere Bedürftigkeit nachweiſen können.

Die Nahrungsmittelverſorgung in Halle
Städtiſcher Eierverkauf in der Talamtſchule am Diens

tag, den 7. Mai. Zum Kaufe berechtigt ſind die Jnhaber der
Nummern der Lebensmittelſcheine 52 501--56 000 vormittags
von 8--12 Uhr und die Jnhaber der Nummern 656 001--83 000
nachmittags von 2—86 Uhr. ür den Kopf eines Haushaltes
wird ein Ei zum Preiſe von 33 Pfg. abgegeben. Der Lebens-
mittelſchein iſt vorzulegen. Zur Beſchleunigung der Abfertigung
wolle man abgezähltes Geld (vor allem Kupfergeld) bereithalten.
Umtauſch nur innerhalb drei Tagen.

Städtiſcher Verkauf von Morgentrank in der Talamk-
ſchule am Dienstag, den 7. Mai. Zum Kaufe berechtigt ſind die
Jnhaber der Nummern der Lebensmittelſcheine 52 501-—56 000
nur vormittags von 8--12 Uhr. Für jede Perſon eines Haus
haltes wird ein Pfd.Paket zum Preiſe von 45 Pfg. abge-
geben. Zur Beſchleunigung der Abfertigung wolle man abge
zähltes Geld bereithalten.

Der Verkauf von Marmelade wird auf Grund der Bun
desratsverordnung vom 25. Sept. /4. Nov. 1915 wie folgt ge
regelt: Der Verkauf beginnt am Dienstag, den 7. Mai. Für
jede Perſon eines Haushatles kanm Pfund verabfolgt
werden. Der Verkaufspreis beträgt 92 Pfg. für das Pfund.
Die Käufer ſind verpflichtet, bei denjenigen Verkäufern die
Marmelade einzukaufen, bei welchen ſie für den Bezug von
Kolonialwaren in die Kundenliſten eingetragen ſind. Die Ab-
gabe hat unter Abtrennung der Marke 170 des Warenbezugs-
ſcheines 15 zu erfolgen. Die Verkäufer ſind verpflichtet, die
Marken zu Hunderten gebündelt im Stadternährungsamt,
Marktplatz 22, 1. Obergeſchoß (Saal links) binnen 8 Tagen unter
Angabe ihres Reſtbeſtandes einzureichen. Zuwiderhandlungen
unterliegen der Beſtrafung nach S 17 der Verordnung vom
25. Sept./4. Nov. 1915.

Ende, Delitzſcherſtr. 10, Milchhändler Schenkl
Milchhändler Schönherr, Grünſtr. 12, Milchhändlerin Jander,
u 7 und in der Verkaufs der Niemberger Molkerei
Martinſtr. 11, in letzterer Stelle nur vormittags von 8--12
Zugelaſſen zum Einkauf werden die Jnhaber der Lebensmittel-
ſcheine Nr. 28 001-38 500. Für jedes Kind vom vollendeten
6.--12. Lebensjahre wird Pfd. Quark auf den Abſchnitt 6
des Einkaufsſcheines über Molkereierzeugniſſe zum Preiſe von
37 Pfg. abgegeben. Der Lebensmittelſchein iſt vorzulegen. Ab
gezähltes Geld iſt bereitzuhalten. Gefäße ſind mitzubringen.

Herabſetzung der Milchmenge. Nachdem die Abſtempelunder Milchkarten durchgeführt iſt, wird von heute ab die Milch
welche auf die ungeſtempelten Liter- Karten (für

Jahren) abgegeben werden darf, auf Liter
Nur die für Kinder bis 2 Jahren ten,3 „St.E.A. Saue verſehenen Milch

karten berechtigen auch weiter zum Bezuge von Liter Milch.
Höchſtpreiſe für Spargel, Rhabarber und Spinat. Gemäß

den von der Provingialſtelle für Gemüſe und feſtgeſetztenErgeugerpreiſen werden die Gr u alte h
(Höchſtpreiſe) für friſchen Spawgel. und Spinat von

7. e re x zPfund I. Sorte Erzeugerpreis M., Groß handels
preis 1,10 Mk., Klei lspreis 1/40 M., II. und III.
Sorte 6,60 M., 0,75 M. I M., Spargel IV. Sorte
ſpargel) 088 W. 0,88 M., 0,45 Spargel unſortiert

r

0 75 M. 1,00; für das Rhabarber Erzeugerpreis 0,14 M.
reis 0,18 M., Kleinhandelspreis 0,25 M. für

Erzeugerpreis Me is 0,20 M., Großhandelspreis 0265 M.
0,83 M.

Fahnen auf allen öffentlichen Gebänden wehen heute aus
Anlaß des Geburtstages des Kronpringzen, der heute
fein 36. Lebensjahr vollendet.

S

t eichnung. Dem Oberpoſtſchaffner Reinhardgauge wagte I Feine e e e Peſtenhe d
Allgemeine Ehrenzeichen verliden V be S Ken en en wurdenj. einem Fußart.Regt. robel,jüngſter Sohn des Prokuriſten f Strobel, Alte Promenade 12,

verliehen. Der Reſ.-Feldlazarettinſp.-Stv. Erich Becker,
des hieſigen Privatmanns H. Becker, wurde im Weſten

E. K. 2. Kl. ausgezeichnet.
Der Ausſchuß für die Fragen der Volksvermehrung, der

Vorſitz des früheren Oberpräſidenten D. v. Hegel
deburg ſteht, hält am 23. Mai d. Js., vormittags um
in „St. Nikolaus“ in Halle eine Verſamm-

lung ab. J iz. D. Mumm wird über„Die Tätigkeit des Bevölkerungsausſchuſſes des Reichstages im
letzten Jahre ſprechen, Geh. Konſ.-Rat Dr. von r

einen Vortrag über „Die Grundzüge der Sexualethik“.
Die öffentlichen Schutzpockenimpfungen finden in der Alt

ſt nicht, wie in der Bekanntmachung vom 11. April 1918 ver
öffentlicht: Dienstags und Mittwochs, i 3 Uhr in der

Neue Promenade 18, ſondern Dienstag, nach
mittags 4 Uhrinder Schule Torſtraße 18/14 Turn

und Mittwochs, nachmittags 4 Uhr in der
chule Neue Promenade i8 (Turnhalleſ ſtatt.

80. April 1018 ſind wenehende Gere ſahde e W
tände als gefundenbei der Pol eben oder nene worden

1 Marktnetz, 1 Hund.
loren gemeldet:

klemmer, geibmit
in altem

1 helle,
täſchchen mit 2,40 M. Jnhalt, 1 goldene Damenuhr mit ſchwarzer
Kette, 1 goldene Damenuhr Nr. 1450 und Perlmuttermeſſer im
Etui, 1 ſchwarze Geldbörſe mit 6—-7 M. 1 goldene
Damenuhr im Lederarmband, 1 Weſte, 1 ſchwarzes Geldtäſchchen
mit 60 M., Papieren und Hausſchlüſſel, 1 Klemmer im Futteral
und 1 Viſitenkartentaſche mit ca. 25 M., Brotmarken von der
68. Woche 79 Stück und von der 69 Woche 187 Stück und
Lebensmittelſchein Nr. 60 878, 1 ſilbernes Zigarrenetui mit Moro
gramm W. S., 1 ſchwarzſeidener Spitzenſchal, 1 ſchwarzes Geld
täſchchen mit 7--8 M. Jnhalt, 1 Krokodilledertaſche mit 5 M. Jn-
halt, 1 Geldtäſchchen mit 125 M., 1 Brieftaſche mit 95 M. Und
Militärpapieren, 1 weißes Kindermützchen mit Band gez. Deutſche
Flotte, 1 ſchwarzer Regenſchirm, 1 Granatbroſche, 1 Soldbuch,
1 Regenſchirm mit ſilbernem Griff, 1 braune Brief

mit Papieren, 1 Trauring gez. E. K. 12. 5. 04/14. 8. 04,
1 raphenapparat Ernemarm 9 mal 12, 1 ſchwarze Hand
taſche mit 160 M. Jnhalt, Glacehandſchuhen und Monatskarte,
1 braune Brieftaſche mit ca. 400 M., Bildern und Ausweis
1 ſchwarzes Geldtäſchchen mit 1 M. und 2 Theaterkarten, 1 Nickel-
brille, 1 ſchwarzſeidener Schirm, 1 Gemme mit goldener Ein
faſſung, 1 ſilbernes Uhrenarmband mit Uhr, 1 Fünfgigmarkſchein,
1 eiſerne Broſche mit Zeichen 19 K. A. S. 14, 1 braunes Geld-
täſchchen mit etwa 2 M. und einem Zettel zur Berechtigung Gras
auf dem er zu hoben, 1 täſchchen mit 85 M. Jnhalt
und kleines er, 2 Hundertmarkſcheine, 1 ſchwarze gehäkelte
Taſche mit Geldtäſchchen mit 2 M., 1 getragene Weſte,
Brieftaſche mit ca. 58 bis 60 M. Jnhalt, 1
4 Schwänzen, Fleiſchkarten. Die
unter I bezeichneten ä

im
Die nicht zurück

g n Gegenſtände werden an die Arm oderan den Finder werden.
Saatenſchändlinge. Am Bergſchenkenwege wurden

zwei Frauen beim unbefugten Betreten eines
Roggenfeldes und auf einer Wieſe in der Nähe der
Pferderennbahn ein Mann beim Grasdiebſtahl betroffen
Jhre Namen ſind feſtgeſtellt.

Straßenbahnzuſammenſtoß. Am Sonnabend nachmittag
ſtießen in der Gr. Steinſtraße zwei Straßenbahnwagen
zuſammen. Beide Wagen wurden leicht beſchädigt und ent
gleiſten. Die Schuldfrage iſt noch nicht geklärt.

Gelandete Leiche. Am Sonntag nachmittag wurde die
Leiche des am 26. April beim Gondelfahren ertrunkenen Poſt
aushelfers an der Hafenbahnbrücke aus der Saale ge
landet und nach dem Südfriedhofe überführt.

vereinsAnzeiger
Halliſcher Lehrerverein. Jn der Sitz am nächſten Dienstag,

abends 83 im Vereinshauſe „St. Nikolaus hält Herr
Düm ling einen Vortrag über „Die neugeitliche Pädagogil
im Lichte Rouſſeauiſcher Jdeen“.

Sportnachrichten
Leipziger Radrennen

(Gigenbericht der Halleſchen Zeitung.)
Der Leipgiger Radſport, der fich mit ſeiner ſchönen Sport

heuer dem rei ptſtädtiſchen zur

Führungaufkommenden und c keeu ſiegreichen

elt bei Kilom von AnfangKrupkat vrückte ihm allerdings dicht genug
Ziel keine 50 Meter zurück. Pawkes

Arbeit verweigert. Ein famoſes
im 83. Lauf: nur

sstattungen zu günstigsten Preisen empfiehlt
Kristall und Porzellan Lou

Janke beunruhigt hielt r ſich durchweg

KGF, wionger 9h.
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koſten und

Nummer 239. Jahrgang 211. Halleſche Jekkung, Launbeszeikung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen Vontag, den 8. Mai tot

Bankhaus Paul Scheuseil C O. alle a 3. Elterielt, leiten Elentury. mee
ſicher in bis zum Ziel. Diesmal war der vecht beachtlir J

wertung: 1. Krupkat 10 2 u. 3.

t I n e r 1000 Meter:Lau orengz, 2.1. Rütt, 2. Schrage, 3. Wegener 2:07,1. 3. Kap 1.

z r e Peſter m er 2.orenz amtwertung: 1. Rüdt 8 2. Vorenz6 Pkte., 3, und 4. Schrage und Wegener je Pkte
Fuß ballſport

„Wacker“Entritz ſch und „Favorf er Halse
in Leipgig.Am geſtrigen Sonntag ſich in die Halkenfer

„Favorit“ Mannſchaft mit er“ Eutritzſ ig. „DieGäſte aus der Saaleſtadt, ſo wird über das Spiel über
raſchten mit einer flotten, gut zuſammen
die den Gutritzſchern W glei war. Nur knapp mit
1 0 behielt „Wacker“ die Oberhand. das el biszur Pauſe „Wacker“ n mehr im Angriff ſah, waren nach

Wiederbeginn beide Gegner ebenbürtig. 15 Minuten von uß

Volkswirtſchaftliche Bedeutung des deutſchen
Weinbaues und Weinſtenervorlage

Von achkundiger Seite wird uns geſchrieben:vie e e en ezumal Weingenuß e fich auf die oberen Wer
ſchichten beſchränkt. Die deutſchen
wie dies bei allen anderen Gewerben des

e Wagen r a TAusgaben zu rechnen.

a e en e Tnde: die Blattfallkwankheit (Peronospora) den er (Oidium), die beide
aus Nordamerika eingeführt wurden, ſowie in dem tieriſchenS dem TDraubenwickler. Mit allen Mitteln ſucht man dieſe
Schädkinge zu bekämpfen, ohne daß in einzelnen Fällen ein Erfolgverbürgt wiwd Schon an ſich iſt durch a e rn
der Veinban ungemein verteuert worden. Wie notwendi

Se
in den letzten unter einer Reihe von Fehljahrenzu leiden Hatte. An Verteuerung der Geſtehung s-

jahre iſt es auch zurückzuſühren, daß eine
W uld ung ver Wingzer ein ten iſt. Der

den Wein verkaufen, der ſogar
deckte. Als Ende 10t5 mangels der GEi von aus

ländiſchen Weinen der Weinpreis ganz erheblich ſtieg, hatte von
dieſem Vorgang der kleine Winzer keinen da er ſeinen

Leuten S Von der Geß hl von 325 000 Weinbau
betrieben haben ungefähr 305 000 Bis 310 00 Betriebe nur eine

h Ar bis höchſtens einen Hektar. Die meiſten Wein
davon halten ſich unter 5 Ar. Auch dem Flächen

r r rn r 7nden 115 000 Hektar im Beſitze dieſer kleinen Be
I itriebe. Dieſe 825 000 ſelbſtändigen r bilden für

das wirtſchaftliche Blühen und Gedeihen des geſamten Weinbaugebietes am Rhein, an der Moſel und in der d die wirtſchaft

J t

Börſen- und Handelsteil
„Gründung einer Anusfuhr G. m. b. H.

Berlin, 4. Mai. Jm
J. Mai eine Geſellſchaft i
„A G. m. e e e Ausfuhrnaükratne vermitteln wird.

Waren ein
ch kontrollierte

vch Kommerzienrden 'Zentralverband des denkt
handels, vertretentagsabgeordneden Keinath,

teiligen. Die e wird i

erwähnt, daß e bereits
e mit den für die r Waren nachr ſind. r o rlſchaſt be

Wochenbericht der Berliner Produkkenbörſe
im Produktenverkehr

von V von Gelde eto- Corrent und See erkeineen h e n S M. S d
Naſchinenfabrik Buckan, Akt.Geſ. zu Magdeburg

Seſchäftsbericht für 1917 a ſich einſchliehlc
trag, ein Roh gewinn von 3,37 (i. V. 2.78) Mill. Mark Vore i in. am Segleihung
ar W mee auf 1,08 Rat

eine h ge m (i. V. 10) Proen
geh der weitgehenden inedie hetſchen w5 kri chaftlichen Dien
e bie Serrerigleiten Nee e
überwinden. Der Umſatz konntelebhaft war der Eingang an e Tr ren
bagger für den Bergbau. Doch auch Spegialit a.e eng o Sudenburg war das Unternehmen gut e

und Abrundung des Grundbeſites wurde
findlichen
t de mee auf Sehäudekonts abgeſett In da haft
L tsjahr iſt das Unternehmen mit einem grdten
e and eingetreten. Da der Eingang an Veſtellnelebhaft iſt, wird wieder ein befriedigende crahnt e

z verzeichnet u. a. Grund umit i. V. 088), Gevande unt 104 (1 gaben
Surg n u e e Etfetten ekt Jebibwren

en mi mſowie e v W e 3 Fzrt; unter wen e
befinden Bank ulden mit Markund Akzepte mit 0,74 Mill. M Gankſchulden

ss. Porzellanfabrik Kahla. Der Abſchluß für 1917
nach Abſchreibungen von 350 804 (270 662 einen ne
gewinn von 1600 067 (i. V. Verluſt von 2961 123 der
aus dem Reſervefonds worden iſt). HierausW K (0) neu a errichtendem e h
und dem Konto „Ueberleitung in die Friedenswirtſchaftwieſen, 90 000 c Wohlfahrtszwecke auſgewendet und

Rechnung wen 57 404 (0). Wie der Vorſtand beri

entſproch dweſentliche Steigerung erfahren, Pobet durch die Er

Verkaufspreiſe ein Tr r der
ſtehungskoſten erzielt werden te. Jn das neue r
jahr iſt das Unternehmen mit e ehe Au en eingetre
ehe e e ufente Seſhet aſien me ng au r u eie sevrg asmatz in DAuf Grund des S hg- für 191 weleder Gewinn aus Betrieb un dagegen
e. e rikt M. zu dem noch rer eh 1,45 (009

m 83 M. e und ſo e ewurden0.83 (0,52) Mill. ameſen a (0) Mill. fär eben
gang zur o du 5. e i den verwendet. Der Rein

R6, M. Auf neue2,25 (1,45) Mill. M. n der Bilanz werden u
Kaſſe und mit 1,98 (1,16, fettemit 106 (10,42), Steuerzeichen, einſchl,rn ch mit 10,56 (3,44), Debitoren mit 12,0 (10,95)

ungen mit 1,16 (076), Rohtabake in Tronſit und
ungen für Rohtabake im Orient mit 27,45 (12,19,e mit 10,06 (11 und Kreditoren, einſchließlich

mit 26,88 (18,79 Darlehen deskonſortiums mit 10,96 (14,61) e und Sereetehe mit
17,06 D2 Mill. M.

er

Mund und Rachen sind
die ELingangs- Pforte
ansteckender Krank-
heiten, deren Keime
durch die bewährten
Formamint- Tabletten
vernichtet werden.
Broschſtren kostentlos durch Bauer Cie.

Berlin. SW 48

Theater, Konzerte und vorträge in Halle

Kammermuſik
Die Kammermuſik, welche geſtern mittag im Saale der Logezu den e Türmen ſtattfand, hatte ein ganz beſonderes Ge

präge, inſofern als erur blafende Jnſtrumente an ihr beteiligt
waren. Die Einzelmuſik für Flöbe, Oboe, Klarinette uſw. iſt
h heutzutage ſo gut wie ausgeſtorben in unſern Konzerten. Um
I ſo mehr darf man ſich freuen, daß ev die Verſuche, ſie wieder
h zum Leben zu erwecken und für ſie bei der Allgemeinheit um Verſtändnis zu werben, in erfrenſicher Weiſe häufen. Freilich

Echtoierigteiten gibts dabei genug zu überwinderr. Der Mangel

einer abtvechslungsreichen und gehaltvollen Literatur wird
immer bemerkbar bleiben. Unter den Stücken, die geſtern die

Leipziger Gäſte Mitglieder des Gewandhaus P
kündigt vrechneten das Andante und Rondoe ger die Variationen über on i Sean-

e von inemeher zur Unterhaltungem
e hatten das für Flöte, Oboe und Fagott von

en t n r Oboe und Klavier von r
Schreck zu pruchen ü verſtorbene Thomasbanhat h für Seine mit Liebe und
etM lie ü r in Formen int auegegeichnet aus dem Charakter des Inſtrumentes entwickelt

Alfred ſie n Jm Rondo fürFagott i ar J von Geſchmack,a beherrſcht. Flötenviriuosvbohn endete See i fcher über wahr-

h e e la n anunre ehe gmeinſamer Birting
m die mitrumentalenS Alfted a ewußte wem daß da

i SSbert wußte ne Kaſe ſeine und muſikaliſchen
rwreißend e en, daß er e licheiberwältigenden für die Zeret Zuhörer ge

Paul Klanert begleitete „&r e Tder Oboeſonatein den Flötenvariationen, deren rhy
nicht feſt genug hinſtellte, erdrückte er etwas r

e Künſtler ewhielten herzlichen Bei e redemit Rerht ſtürmiſch gefeiert. ſos. g.
Stadttheater

Heute, Montag, 6., kommt Lortzings „Waffenſchmied“ mit
Emil Fiſcher in der Titelpartie zur Aufführung. Die Partie
der Marie ſingt Anna Enghardt; ferner
Herren
Dienstag, den 7

ſind beſchäftigt die
cher und Fräulein Eichenberg.e deutſchen Kleinſtädter“, Mittwoch, den 8.

Oper von Aug. Enna.den 9., kommt die Operette
Die Erſtaufführung

Operette von Leo Fall „Die
iſt auf Sonntag,

Gieria Arſena“.

Himmelfahrtstag, Donnerstag,
„Wiener Blut“ zur Aufführung.

Stambul“ den 12, abends 738 Uhr,
Karten ſind bereits an der Kaſſe des Stadttheaters

S Tyatiatheater. her den immrel

e e kottrurt r

Hermann Sudermann. Spielleitung führt Ludwig Maſſon, in

den Hauptrollen ſind beſchäftigt die Damen Hartmann, Grawi
von Durand, Debicke, Seeden, Troeger, Roesler und die Herrer
Teuſcher, Pahl, Ziſtig, Kriwat, Monato, Maſſon.

Robert Franz-Singakademie
Gin hervorragendes muſikaliſches Ereignis ſteht, wie uns

geſchrieben wird, mit dem am Dienstag, den 14. d. M. abends um
734 Uhr in der r ſtattfindenden r der
e Franz-Singakademie beror, inſo abunter Leitung des Königl. und Univerſitäts Pro
ſeſe Alfred Rahlwes in dieſem Konzert zwei neugeitlichewertvolle bliche Chorwerke, und zwar ebe? vonen Mikoreh dem Deſſauer General Muſikdirektor) und

„Stabat mater“ von Anton Dvorsk zum erſtenmal in
den Konzerten w. e e zur J 77e ſeu énet ng-nen aus Leipzig und zwar Ciere ne Sopran), Narto
Adam (Alh), Lißmann e Ernſt e
a. ſowie ferner Max Feſt und das StadttheaterOrcheſter gewonnen worden. für Nichtmitgliedet

in 2 2 Koch.7

Adalbert Lieban geht in das Apollotheater! Aus 7
Apollosheater wird uns geſchrieben: Heute, am Montag un
morgen Dienstag, wird Frau v. Boer-Grüſettt zum letzten
Male in der Operette Der Graf von Lu auftreten Fu
den erkrankten Herrn Fritz Gruſelli wird Herr Adalbe:
Lieban vom hieſigen Stadtthegater, wie bereits T
geſtrigen Sonntag, die Rolle des Briſſard ſingen und von d r
z an d dem Snſemble angehören. Die für a3. gelöſten Eintrittskarten zum oer Gruſelli Saſſee r Dienstag, den 7. Mai, dem letzten Gaſtſpielabend der

m
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geändert iſt. Insbeſondere ſind die nominagt vo odo M

Se Spinnerei weiter mit
r

S
s 87

m
du icetcnenS atte e r Sittei h e S e ebeteili tsdorfer Terrainaktien

e h

34
5

von 1 hentauſchen, et nicht aufgehoben worden. ettervorberige e des amtricen Wet
w e einer Bank für Landwirte in e ruhen „Tidens 4 Stag, d ai: Ziemli g e r tadie Gr gen ren Se 2 d Ziemlich hefter cht, tagse

J

Beerdigungs Inſtitut e e e I Veldl IotterleJulius Sohbnes, meines herzensguten, lieben Bruders, des Kaufmanna Ziehun6 Juni 1918 lnrgarderoben

rennt en. Ausland Rote Kr ellz- r
0 w e nne in großer Auswabl.Grieneiſen I Hermann Weschke, z Schabe

ein Sargfabrit. Eig. Fahrpart. Koſtenl. Veratung. Vizefeldwebel d. R. und Offiziers-Aspirant in einem Inf. Mk. 600000
sentralbureau: cher L. 28: inhaber des Eisernen Kreuzes II. Klasse. 73 Mk. 100000
Telegrammadreſſe: a eiſen, Berlin Er hat im Alter von 26 Jahren den Heldentod fürs Vateriand Mk. 50 000

e v M arhktten.Feferant der Offizier und Veamtenvereine. Halle a. S., den 4. Mai 1918.
Er. Ztein-rreder. Lützow In tiefem Schmerze c r H. Schnee Na „ntrade 84n e Hermann Weschk d F a Meyer jun., co. Krnnuen eſiterrübenſamenAnbanl m e e rn e e

ne Blisahetn Wesehke.Futterrüben ſamen e Beileidsbesueho herzliehet dankend abgelehnt. Preiswert u. gut besuehskarten

e e kaufen Sie sämtlicheun Srdinſeneſh intt mr i Verbindung ſetzen. e e e Anſeneuge zhunptwaren Dankharten
lugust Haubner, Samenzügterei, e e in Lom ersten Sperialgeschäſt Derlobungsanzeigen

Eisleben D. Nach Gottes unerforschlichem Ratschlus enteehliet heute naen I Sehnee Haehf.I kurzem, schweren Leiden mein heber Mann, unser herzensguter Vater Ar. Steinstr. 84. Gegr. i838. kinladungskarten

und Schwiegervater, derZellitSücke Erſat für Kaufmann 7 fraueranzeigenh z vye etnernae derrzüit Puten Robert Steinmetz Türäm 66. Lebensjahre seines nimmermüden Lebens. zeigen hocherfreut an die Druekerei

mm-

4 S er wer RegierungsbaumeisterZelit-Hindfaden h Anag Stanmotz god. Wag, Dieskau u. Fran kalerch Jelkun
Anna Unhlig geb. Steinmetz, Elso geb. Willismann,

n Walter Uniig nJrlit Salkkordel Albert ſSteinmetz z. Zt. im Felde. 9 acn Mat W
für alle gewerblichen 5wecke Johanna Steinmetz geb. Prause.

ſofort lieferbar. l Halle a. S., den 5. Mai 1918.
deutſche Textilvereinigung Die Beeraigung ndet am Aittwoeh Nachmittag 2 Uhr von der Kapelle

des Nordfriedhofes aus statt.Akt.Geſ. Beileidsbesuche dankend verbeten. Nach Gottes Willen starb den Helden-Verlin M Unter den Linden 57558. e e e e tod fürs Vaterland unser geliebter Sohn,
Aktienfaſer. a ÄCÄC[CÜÄÜÄ. mee Bruder und Neffe

t brief Siegeſlack riumpi e Am 2. ds. Mts. verschied in Halle a. S. der W n 5 m Sch Il tz
ne r beſte Frie ws Direktor der Landwaisenanstalt zu Langendorf
keine erſchwerenden Subſtanzen, daher im Gebrauch 3v e n t e Agngdme von Herr Louis Bethmann, in einer Maschinengewoehr-Scharfsech. Abt.
n tie cn t nicht unter 3 Pfd. G823 Inhaber des Eisernen Kreuzes von 1870/71, des roten Adler- und Ritter des Eis. Kreuzes l. u. II. Klasse,

des Kronenordens IV. Klasse sowie anderer Ordensauszeichnungen.Karl Posehel, Crefeld 32 Herr Direktor Bethmann stand länger als 41 Jahre, davon im Anfang des 23. Lebensjahres.

habe mehrere Tauſend 28 Jahre als Leiter der Landwaisenanstalt, im Provinzialdjenste. Halle a. S., Sädstrasse, Mai 1918.
Stroh-Sußmatten, Durch sein Hinscheiden hat der Provinzialverband von Sachsen einen

hervorragend tüchtigen, gewissenhaften, bis in sein hohes Alter un-be 350 em, abzugiehen. c ermüdlich tätigen und wegen seiner ehrenhaften und lauteren Ge- Pfarrer a. D. W. Soehultz
F. I. Bierwirth, Bi sinnung hochgeschätzten Beamten verloren, der sich namentlich umS hauſ Z l die Landwaisenanstalt und ihre Zöglinge grobe Verdienste erworben um PF aummiälie.

hat. Er hat nicht nur die Anstalt in mustergültiger Weise verwaltet,sondern auch im Laufe der Jahre mehr als 600 Waisenkinder mit e.Kefern-MeilerHolzkohle väterlicher Liebe zu ordentlichen und tüchtigen Menschen erzogen
und ihnen auch im späteren Leben mit Rat und Tat zur Seite F

liefert standen. In ihnen die Königstreue und Vaterlandsliebe, welche ihed 23 selbst beseelte, zu wecken und zu beleben, war ihm ein esonderes Für die herzliche Teilnahme und die zahl-
wigshütte A. G., Magdeburg Herzensbedürfnis. reichen Beweise der Liebe und Wertschätzung

(vorm. Wilhelm Mehnert). Die Landwaisenanstalt und die Provinzialverwaltung werden beim Begräbnis unseres lieben Entschlafenen,
ihm stets ein ehrendes Andenken bewahren. des Mühlenbesitzers

Merseburg, den 4. Mai 1918.Der Iandeshauptmann der Provinz Sachsen. Ferdinand Bunge
sagen wir Allen nur auf diesem Wege unserenFreiherr von Wilmowski. erregten Pank-

Rabatz, den 6. Mai 1918.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Danksagunge.
düglich zum Verſand leichtverderblicher Waren Für die wohltuenden Beweise der Teilnahme bei dem Dahinscheiden
net noch zu beziehen durch die Geſchäftsſtelle der unseres lieben Bruders und Onkels des

Herrn Geheimen Sanitätsrats m BRerichtigung.Halleſchen Zeitun e in a der Freit veren Dur er Professor Dr. Emil Schwarz I ten Dauer teles ne Bruet-
sprechen wir unseren herzlichsten Dank aus. tehlers die Unterschbrift nicht riehtig ange-r Vo 2 Sie muß lauten vieht Frau Warten-re ift nur noch e ke neue Ware kann Halle, den 6. Mai 1918. erg. sondernd mehr hereintommen. Es beſtelle jeder ſofort

e im Namen der trauernden Hinterbliebenen hPreis 76 Pfg. das Ernee, Car her i Pamihe Wartenber.dei reren len r rdnit ins 5 e un S Sauendort den 90. April 1928.
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Maſchinenſchreiber

Suche für meinen jungen
we amſetwallorvielo

Kann denſelben empfehlen.

m C 6. MeiniokKontoriſt. a 3
Deriand Bademeiſterin

prüchen e von V ſucht und Raſeuſe
Otto n ust, Samengroßhandlung

Delitzſch
Anna Breilter,

Aſchersleben.

Dre für r Hauptkontor Aue bei

Kaufmann,
völl gebote gengnisabſatten un Sehallsanſerusen 4 wir

Derein ehemischer Fabriken, Akt. Ges

Zeit.
Für re 72 gerkdttigr r udratsamtes und Kreerſahreue Hilfstraſt geſucht.

u er ehntgeehien ſener eben Arbeitopferd
Der Königliche Candrat. M. Töpfer, Scate7

Gebildete mee ren

geh und erfahren im

n

Zuckerfabrik Warmsdorf
bei Güſten in Anhalt

ſoll verkauft werden.
Beſichtigung nach vorberiger Anmeldung

Fernruf Gäſten 6.

Gemüsesaat.
Wir liefern:

a rinnen d e
n, lange, rote
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abgerieben

r Amager Dauer W
erre zum rn als zweite nach inat

derem Frühgemüeben r derDaiker Otto,Verſandgärtnerei
Cangenweddingen mat ciure.

Jernſprecher: Amt Langenweddingen Nr. 27.
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4

von Melldorff.
J

Wir ſuchen
zum ſofortigen Eintritt einige

Rangierer
außerdem einen zuverläſſigen 0138

Kukſcher.
Ghemisehe Fahrt Griesheim FBektron,

Werk I, Bitterfeld.

Schlosser
zu möglichst sofortigem Antritt gesueht. Nur
voll ständige Adresse mit dem Stiehwort
„Blechbau“ einsenden, woraut Zasenädung
auszutüllenden Fragebogens erfolgt. 19160
uit:P'abrzeug-Covollvehalt m. D. I.

Biüütterfel d.

S

Zum ſofortigen Antritt für unſer Kraftwerk geſucht

ein tüchtiger

Betriebsſchloſſer,
vertraut mit allen vorkommenden Arbeiten an Dampf-
keſſeln und Maſchinen

ne Hüdharz, 6. m. b. H.,
cherod S

ar ſofortigen Antritt ſuche ich nachweisbar

tüchtige
Slenohn istinnen

Bewerbungen mit nislinnt ſowie

Tag des frübeſt ten Antritts ſind zu richten an

e

pETKUSER
SOMMER-
ROGGEN
zu Saatzwecken

4

STOLPER LANDWIRTSCRAPFT-
LICEER KONSUM-VERPEIN
E. G. M. B. H.

X Ä,

v

S

49 9

empfiehlt gegen
SAATRKARTEN
unter HMöcohstpreis h

STOI P I. POIN.

Geſngt zwei beſſere Finemidgen

Karl Goßweiler- 1 welblech
snachweisPeriEſiwarzenberg t. San e u en

20 m lang, 10 m breit ſofort
abzugeben

Gebr. Achenbaeh,Weiden eſeg 8.

O. Herentheil, et t
Wirſcaſtsfränl.

Vertreter er. u See oder Kriegerswitwe ohne
re e Anhang, guter Bürger
werbungen unt. N f in Kübelnbefördert Rudolf Moase, oHamburg. brn vausb liefert prompt u. preiswert

ehe Paut E. Sopeiee We r naben e S eXamsell

Wagen-
Fett

ſis re e ſofort er
ſ 1. i aufmee z deu e h reng u dechen Wat e mit Bilda erirngne rt. erwünſcht. 66

an die GeWie ſcue r &u. Ztg.
-[J

Aelteres erfahrenes

K. art, Gera
Bauvereinsſtraße 1

pferde
Göng häſt,

e
verkauft ſofort

ötellen Seſuhe

er rats ſage averwalter
Kochfräulein
Krankenhaus per 1.

t. an
80 Kutſchwagen,

e un e
er h ealler n

Ia. Kryſtall-Hpeiſeſalzab Halle'ſchen J liefert ſofort e ſpäter in großen und

en dunn billigſten r
kleinen Poſten n ehe Slzniedenase

Trebſen a. d. Mulde. Fernſpr.

Hteinkohlen
liefert ſofort, wenn umgehend Bezugsſcheine ein

Torf und Brennholz
Verkaufskontor der Gabrielzeche

Magdeburg, Breiteweg 223.
Fernſprecher 608 und 669.

Zechenkoks v

geſandt werden, ferner bezugsſcheinfrei

rn ein
W ſleiſchſchafher

Zſcherndorf
Sreihändiger verka
von Horn- und 3hornloſen öckenh neten berhe l

am 14. Mai an J
n ſteht bei vorheriger Anmeldung d ſie

Bauermseistor,
Gut Zacherndorf b. Sandersdorf, L alle

Mittwoch 9
mittag u Ubr,

ca. 80 meſſt un
hörnten hin

Unter dem ab
Einfluß der e

ſt ogr St altung hat ſich in Brook der toletypus
rm entwickelt. Dieſes t wiſſen, ma mee e liefert n n Vor allen

kräftigen Vole elungeh er eeeeenden
und nforderungen an die Qualdes eleböcke können ohne weiteres mr Se ennd a Par,ſchaften der Edelmerinos. n

n in K zu den aus Grevesmühlen
u. um 112 e eintrefſenden Züge

Veoot, S t en
roh Poſt ei Kl ecklFevnſprecher: noch im

Mering- van Weite J
Poſt und Bahn Stargard i. M. Fernſprecher u edingz an

Stargard i. M.
Der auktionsweiſe Verkauf von zirka

70 Böcken
ſindet ſtatt am

Dienstag, den 11. Juni, mittags 12 Uhr.
Jeder Man

ſtehen am Auktionstage WagenStarhatd e bedelt Elthubr ſeine des n n tie J
Kommunalverbandes bitte mitbringen. t der L
Züchter der Herde: Schäfereidirektor Strecker, Dem ſſchäftign

Die Gutsverwaltung.
J 4 Kauf Gefſuche
Ho009000900010009000100000006 000

Für dringend Loßer Poſten
Großer Poſten

Bandeiſen,
15 x 0,75 mm oder ähnlich, zu kaufen geſucht.

Zeuge 6el Celluloid-Fabril, Gier i

L 0000000 m Faw
Rhabarber,
Himbeeren,
Stachelbeeren,
Eröbeeren,

nisbeerenkanlken a han den feſtgeſetzten r

Franz Heilwig o. A.
Zahna (Prov. a

50 Mutterſchafe
und 4 Jährlingsböcke
aus FJleiſchmerino-Herde hat zur Zucht abzugeben

Luiſentr. A.
Domäne Friedeburg (Saale).

cccCrc r Geldverkeht
Badeofen, 80 000

h e gen r h mena a. J. derdater v e eei b n
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